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Samstag 8. September 2007 ab 7.30 Uhr 11. Andritzer Golfmeisterschaften
im Golfzentrum Andritz          mehr Informationen auf Seite 17 

Samstag 15. September 2007 ab 9.00 Uhr    Bachbettreinigung
Schöckelbach              mehr Informationen auf Seite 14 

Freitag 21. September 2007 ab 13.00 Uhr      Bezirkssicherheitstag
Andritzer Hauptplatz           mehr Informationen auf Seite 6 

10.Andritzer Flohmarktfest

1.Preis:
ein Auto vom

Autohaus
Damisch

Sonntag
16. September

2007

Dabei sein und tolle Preise gewinnen!
siehe Seite 13
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Liebe Andritzerinnen
Liebe Andritzer,
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ECHOGRAZNORDECHOGRAZNORD

ÖVPANDRITZ 
www.oevp-andritz.at

Am 5. Juli 2007 führte die Grazer Berufs-
feuerwehr am Schöckelbach eine Alarm-
übung durch. Wir wollten testen, wie lange
es dauert  den  Schöckelbach von der
Andritzer Maut bis zur Prochaskagasse
"dicht" zu bekommen. In sensationellen 43
Minuten ab Alarmierung hatte die Grazer
Berufsfeuerwehr dies erreicht. 
Die Anrainer, zuständigen Beamten und
auch die zuständigen Politiker waren zu
dieser Übung eingeladen. Stadtrat Dr. Ger-
hard Rüsch war anwesend, aber der auch
angesagte politische Referent der Grazer
Berufsfeuerwehr - Ferk - fehlte. Bei der
anschließenden Manöverkritik im Prochas-
kapark konnten viele offene Fragen beant-
wortet werden. 
Auf Grund dieser Übung habe ich für
Andritz einen Katastrophenplan entworfen,
der im Schneeballsystem funktioniert.
Sobald der zuständige Offizier bei der
Berufsfeuerwehr den Alarm gibt, werde
auch ich als Bezirksvorsteher darüber infor-
miert. Diese Information leite ich umge-
hend an alle mir genannten Verantwortli-
chen der gefährdeten Objekte weiter,  damit
die Sicherungsmaßnahmen eingeleitet wer-
den können. Dafür steht  uns ca. 1 Stunde
zur Verfügung. Sollten Sie auch eine sol-
che Warnung wünschen, rufen Sie mich
bitte an.Sie werden auf die "Alarmliste"
gesetzt. 

Meine Hotline : 0664/1000.723.

Ich bin sicher, dass aktives Arbeiten um den
Hochwasserschutz mehr bringt als
schlechte bzw. überhaupt falsche Informa-
tionen. 
So geschehen vor kurzem in einer Grazer
Gratiszeitung über Information eines dies-
bezüglich anscheinend ahnungslosen
Andritzer Bezirkspolitikers. In dieser Sache
hat der zuständige Redakteur schlecht bzw.
vielleicht gar nicht recherchiert.
Falls Sie Informationen bezüglich Hoch-
wasserschutz in Andritz haben wollen,
rufen Sie mich bitte  an. Ich kann Sie immer
genau über den Stand der Dinge informie-
ren.

Wirtschaft, Kunst, Sport, Umwelt und
Sicherheit   in Andritz sind ein großes Anlie-
gen der ÖVP-Andritz.
Darum lade ich Sie recht herzlich zu den

nächsten Veranstaltungen in Andritz ein:

1. Sept.: 
Vernissage  Kunstforum Andritz,
17:00 Uhr - Netzwerk Krainerhaus - 
8. Sept.: 
11. Andritzer Golfmeisterschaften,
15. Sept.: 
Bachreinigung des ÖAAB-Andritz.
16. Sept.:
10. Andritzer Flohmarktfest,
21. Sept.: 
Bezirkssicherheitstag am Andritzer Haupt-
platz

Ich würde mich freuen wenn ich Sie bei der
einen oder anderen Veranstaltung begrüßen
könnte.

Ihr Bezirksvorsteher von 
Graz XII - Andritz

SPRECHSTUNDE
BEZIRKSVORSTEHER 
JOHANNES OBENAUS
Mittwoch von 1700 -1800 Uhr
Bezirksamt Andritz, 
Andritzer Reichsstraße 38
Tel.: 0316 / 872 - 6625 

Samstag 
von 10:00 Uhr - 11:00 Uhr 
siehe Seite 36

Oder nach Vereinbarung unter:

Mobil: 0664/1000 723
e-mail: jobenaus@utanet.at
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G E W I N N S P I E LG E W I N N S P I E L
!Die Frage der letzten Ausgabe lautete:

Wer ist der neue ÖAAB-Obmann 
von Andritz?

!Die richtige Antwort lautet:

Dipl. Ing. Karl Gruber
!Aus  zahlreichen Einsendungen wurde       

folgende Gewinnerin gezogen:

Hannelore Fink,  Graz

Sie  gewinnt 
eine LQ - Card von 

!Die neue Gewinnfrage:
Wie heißt die Seniorenbundobfrau  

von Andritz?

!Einsendeschluss
ist der 30. September 2007

Bitte senden Sie uns  eine Postkarte oder E-Mail
mit Name, Adresse und Telefonnummer an

ECHOGRAZNORD
Postfach 30, 8045 Graz

Gewinnspielteilnahme auch via E-Mail
möglich. Bitte Telefonnummer angeben!

Echo-Graz-Nord@utanet.at

!Aus allen Einsendungen des Jahres 2007
wird wieder eine Reise, gesponsert von Sky-
Reisen, im Wert von Euro 700,00 verlost!

Der Gewinner der 139. Echo Ausgabe  
Hr. AR Klaus Svoboda erhielt einen Gutschein der 

Reitschule RC Parforce.

BBoonnjjoouurr  mmoonn  aammoouurr!!
Tauchen Sie ein in das pulsierende Herzstück Frankreichs,
und entdecken Sie die "Stadt der Liebe" PARIS. Erleben Sie

das französische "Savoir vivre" in einem der unzähligen
gemütlichen Cafés von Paris. Bei einem Stadtbummel

durch die Pariser Stadtviertel, von denen jedes seine eigene,
ganz besondere Atmosphäre hat, spüren Sie das einzigar-

tige Flair auf Schritt und Tritt. 

Das Team von Sky Reisen freut sich gemeinsam 
mit DerTour Austria auf Ihre Anfragen! 

Wir sind von Montag - Freitag von 09.00 - 13.00 Uhr
und von 14.00 - 18.00 Uhr für Sie da!

Sky Reisen Andritzer Reichsstrasse 44 / 1. Stock
8045 Graz, 0316 699 888  oder office@sky-reisen.at

Sonntag 9.September 2007, ab 10 Uhr 30:
"Fest" im Sattel

- die Pferdeshow in Andritz
Spannende Vorführungen, Schauschmiede,
Ponyreiten, Maisbraten etc.. Freier Eintritt!

RC Parforce, Radegunderstr. 24
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Die Andritzer "Blumenkinder"
Etliche Jahre schon gibt es den Blumen-
schmuck bei den Andritzer Brücken. Die
Blumenkisten werden alljährlich von der
Firma Gartenbau Zötsch bepflanzt, aufge-
stellt und wieder abgebaut. Die Geldmittel
für die Aufstellung werden vom Andritzer
Bezirksrat zur Verfügung gestellt. Die
Betreuung der Blumen erfolgt von den
"Blumenkindern" kostenlos. Im heurigen
Jahr haben sich dafür wieder folgende Per-
sonen für die Pflege wieder dankenswer-
terweise zur Verfügung gestellt:

Die Steiermärkische - Resikreuzung
Familie Riederer - Rauscherbrücke
Familie Grobelscheg - Rotmoosbrücke
Familie Sakotnik - Popelkabrücke
Frau Picker - Innerhoferbrücke
Gasthaus Winter - Neureiter 

- Hoffeldbrücke
Restaurant Peppino - Neustiftbrücke
Familien Ramschak, Jaindl und Koch 
- Weizbachwegbrücke
Familie Ennemoser - Schöckelbachbrücke
Wiener Städtische, Fa. Strini
- Kucharkreuzung 
Als Koordinatorin für diese Aktion hat sich
wieder unsere Bezirksrätin der Andritzer
Volkspartei, Frau Othilde Enderle, zur Ver-
fügung gestellt.

Ein großes Dankeschön an Gartenbau
Zötsch, hier vor allem an die Chefin Elisa-
beth Zötsch, die nicht nur zu Selbstkosten-
preisen die Blumen zur Verfügung stellt,
sondern auch noch den Auf- und Abbau mit
ihrer Mannschaft erledigt. Sollten manche
Blumen nicht so gedeihen wie sie es sich
vorstellt, greifen sie selbst bzw. ihre Mit-
arbeiterinnen ein, damit Andritz so richtig
aufblüht.

Ein Danke allen dafür!

Ihr BV Johannes Obenaus 

Wenn Sie weitere Orte in Andritz wissen,
wo Blumenkisten aufgestellt werden sol-
len, bzw. Sie aktiv bei dieser Aktion mit-
tun wollen, melden Sie dies bitte unter: 

jobenaus@utanet.at oder unter
der Tel.Nr.: 0664/1.000.723.

Der Buchtipp von 
BV Johannes Obenaus:
Die 100 wichtigsten
Lebensmittel
Mit der richtigen Ernährung können wir
nicht nur unser Immunsystem stärken, son-
dern auch vielen Krankheiten wie Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und
Krebs vorbeugen. 
Ob Obst oder Gemüse, Getreide oder
Milchprodukte, Fisch oder Fleisch - für eine
ausgewogene Ernährung genügen schon
relativ wenige Grundnahrungsmittel.
Basierend auf den neuesten Forschungser-
kenntnissen hat der Orthomolekularmedi-
ziner Dr. med. Siegfried Schlett die 100
wichtigsten Lebensmittel ausgewählt, die
eine geistige und körperliche Gesundheit
bis ins hohe Alter geben.

! Die Steckbriefe der Lebensmittel:
Wie die Nährstoffe in unserem Körper
wirken
! Alles, was man heute über die Qua-
lität unserer Lebensmittel wissen muss

! Welche Lebensmittel bei welchen
Krankheiten vorbeugend und heilend
wirken

werden in diesem Buch von A - Z
beschrieben.

Erschienen ist dieses Buch im Zabert
Sandmann Verlag und kann in der 

Stadtbibliothek Andritz
Grazer Straße 54   Telefon: 69 21 75
e-mail:
stadbibliothek.andritz@stadt.graz.at
Oneline-Katalog: www.graz.at/stadtbi-
bliothek
in der Zeit:
Montag: 08:00 - 14:00 Uhr
Dienstag:
bis Donnerstag: 11:00 - 17:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 14:00 Uhr
ausgeliehen werden.

"Es gibt eigentlich nur zwei Heimsuchungen
im Leben:
Das nicht zu bekommen,
was man sich unbedingt wünscht.
Und, das zu bekommen,
was man sich wünscht."
(Antony de Mello)

Viele glauben, wenn ihr Wunsch erfüllt wird,
dann seien sie glücklich.
Doch sobald der Wunsch erfüllt ist,
entstehen neue Bedürfnisse.
Es entsteht ein  leeres Gefühl.

Oft wird mit großer Hoffnung auf
einen guten Erfolg  hingearbeitet.
Ist der Erfolg dann eingetroffen,
sind wir einige Augenblicke glücklich.
Aber einige Wochen später
lässt die Spannung nach und anstatt
glücklich zu bleiben
werden wir eher depressiv.

Andere meinen, sie seien deshalb unglück-
lich,
weil ihnen ihre Wünsche nicht erfüllt werden.
Sie machen ihr Glück von der Erfüllung
ihrer Wünsche abhängig.
Sie sehen ihr Glück in wirklichen Geschen-
ken.
Doch das Geschenk allein ist nicht das Glück.
Wichtig ist wie ich es empfange.

Viele schimpfen auf Gott und die Welt,
die an unserem Unglück Schuld seien,
anstatt das Glück dort zu suchen,
wo es allein zu finden ist:
im eigenen Herzen.

Einfach zum Nachdenken  
Günter Zeiringer 
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A U F G E Z E I G T
V O N J O H A N N E S O B E N A U S

Seit Juli 1977 gibt es
die Andritzer
B e z i r k s z e i t u n g

Echo Graz Nord. Heute
lesen sie die 140. Ausgabe!  Seit

damals informiert Echo Graz Nord über
die Geschehnisse in Andritz und hier vor allem nach
dem Sprichwort: Tu Gutes und berichte darüber. Es
war noch niemals die Art von Echo Graz Nord, so
wie dies einem Andritzer Nachahmungsblatt von
Echo Graz Nord im Leitartikel des Verantwortlichen
zu entnehmen war, Personen und Institutionen anzu-
prangern. Die ÖVP-Andritz hat seit Jahrzehnten
Spitzenpolitiker in ihren Reihen. Ein kleiner Aus-
zug: LH aD Dr. Krainer, NR Dr. Puntigam, NR  Der-
noscheg, BR Hösele, GR Dir. Eder, LHStv. Schüt-
zenhöfer, Dorfer, Rauch, Hamedl, Drexler, Eisels-
berg, Fluch, Bauer, Hohensinner und und und�
Diese Personen haben schon sehr viel für Andritz
geleistet und arbeiten noch immer für Andritz. Dass
diese Personen über ihre Arbeit auch berichten ist
mehr als legitim.

Denn sie leisten wirklich sehr viel für den Bezirk.
z. B. GR Eva Maria Fluch für die Subvention der
Wasseranschlüsse Dürrgraben,,.oder für den Hoch-
wasserschutz in Andritz etc. 
Wenn dies aber ein politischer Mitbewerber bereits
als Wahlkampf für die bevorstehenden  Gemeinde-
rats- und Bezirksratswahlen sieht, dann ist dies mehr
als betrüblich. Aber über den Mitbewerber zu
schimpfen, dass es ein reines "Parteiblatt" wäre und
selber auf 8 Seiten nur  reine Parteipropaganda zu
schalten, ist sicherlich viel einfacher als selbst auf
Arbeiten von Mandataren im Bezirk verweisen zu
können.
Dass das Andritzer ÖVP-Team sich weiterhin voll
für Sie einsetzen wird und darüber auch berichtet,

TTu Gutes und u Gutes und 
berichte darüberberichte darüber

August 2007 ECHOECHOGRAZGRAZNORDNORD 5AUS DEM BEZIRK

Die heurige Sonnwend-
feier wurde vom Wetter-
gott leider nicht unter-
stützt. Sturmboen hoben
die Hupfburg in die Luft
wie einen Ballon. Man
mußte sie abbauen. Es
regnete in Strömen. Trotz-
dem fanden einige hun-
dert Mitbürger den Weg
zum Höchwirt. Es waren 

auch zahlreiche Leute mit ihren
Traktoren erschienen. Die
Weberhofer Blech musizierten in
gewohnt starker Manier im und
vor dem Lokal. Die Tänzer aller
Altersgruppen vom Heimatver-
ein Maria Trost ließen sich von
ein paar Regentropfen  nicht
abhalten und lieferten eine tolle
Show. Auf die Andritzer Lieder-
tafel war wie immer Verlass. Sie
erfreuten uns mit  Ihrem Gesang., 

der Verpflegungsnachschub
funktionierte prächtig, Kuchen
uns sonstige Stärkungen gab es
in Hülle und Fülle. Mit etwas
Verspätung konnte dann das
Sonnwendfeuer gezündet wer-
den und  LHStv. Hermann Schüt-
zenhöfer hielt die Feuerrede.
Ende gut  - alles gut.
Bis zum nächsten Mal.

Sonnwendfeier der
Andritzer Volkspartei
beim Höchwirt
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Oder Harninkontinenz - wie die Mediziner
sagen - tritt bei Frauen nicht selten nach
Geburten, bei Übergewicht und bei ange-
borener Bindegewebsschwäche auf. Auch
Belastungen, wie schwere Arbeit beim
eigenen Hausbau verstärken das Problem.
In der Frauenheilkunde kennen wir zwei
Formen: die seltenere Dranginkontinenz
und die Belastungsinkontinenz.
Hat man das Gefühl sofort auf die Toilette
gehen zu müssen, mehr als 10 mal täglich
die Blase  entleeren zu müssen, so liegen
eine überaktive Blase vor, bei Harnverlust
eine Dranginkontinenz. Diese wird mit
Miktionstraining (man versucht die Inter-
valle zu vergrößern) und mit verschiede-
nen Medikamenten behandelt.
Verliert man beim Husten, Niesen, schwe-
ren Heben unwillkürlich Harn so liegt eine
Belastungsinkontinenz vor. Natürlich gibt
es Mischformen. Die exakte Diagnose wird
durch eine gynäkologische Untersuchung,
wobei besonders auf ein Tiefertreten der
Scheide beim Pressen (Scheidensenkung)
geachtet wird, durch Schilderung der
Beschwerden (eventuell Führung eines
Miktonstagebuchs) und durch eine elektro-
nische Messung des Drucks in der Blase
und der Harnröhre ("urodynamische Mes-
sung") gestellt. 
Bei leichten Formen kann ein Beckenbo-
dentraining helfen: bewusstes Zusammen-
kneifen der inneren Muskeln  stärkt den
Beckenboden.
Glücklicherweise ist aus Schweden kom-

mend seit einigen Jahren eine relativ ein-
fache und in 8 von 10 Fällen erfolgreiche
Operation eingeführt worden: ein etwa 1 cm
breites netzartiges Band wird spannungs-
frei unter der Harnröhre eingezogen (TVT
= tension free vaginal tape).
Der Krankenhausaufenthalt ist nur kurz.
Ein TVT- Register über Operationen aus
den meisten Krankenhäusern Österreichs
wird in Graz geführt und enthält mehr als
6000 Operationen. Dabei zeigte sich, dass
die Komplikationshäufigkeit sehr gering
ist. 
Wenn über einen Bauchschnitt  für eine
Gebärmutterentfernung operiert wird, kann
von oben der Blasenhals mit einigen Näh-
ten genauso erfolgreich angehoben werden
(Operation nach BURCH). 

Dr. Roland Pavelka
Frauenarzt in Andritz

Tel.: 0664/3581484 (ganztags)
Andritzer Reichsstraße 15, 8045 Graz

Unwillkürlicher Harnverlust
- ein oft verschwiegenes Problem

G A S T H A U S  M O S E R

� Z u m  H e i m k e h r e r �
Radegunderstraße 29 - 8045 Graz - Telefon 69 17 47

Ulrichsweg
Das Linksabbiegeverbot 
wurde aufgehoben!
Nachdem die Bewohner des Ulrichsweges
mit einer Unterschriftenaktion und auch der
Bezirksrat die Aufhebung des Linksabbie-
geverbotes in die Andritzer Reichsstraße
gefordert haben, hat  ÖVP - Stadtrat Dr.
Gerhard Rüsch dieses Verbot mit einer
Weisung aufgehoben.

Was jetzt nur noch fehlt ist eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung in der Andritzer
Reichsstraße, damit es nicht zu gefährli-
chen Situationen kommt.                   

Obi

Unser BV Obenaus beim Überprüfen

GESUCHT
1000 m2 Grund

mit oder ohne Bestand
in Graz - Andritz oder Stattegg

Telefon:0664 / 100 07 23
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Behindertenpass -
Neue Zusatzeintragung
Die Anzahl der Personen,die eine Metall-
endoprothese(künstliches Hüft  oder Knie-
gelenk) oder sonstiges Implantat im Kör-
per tragen ist stark steigend. Diese behin-
derten Personen haben bei Sicherheitskon-
trollen  an Flughäfen oder beim Zugang zu
öffentlichen Gebäuden oft Probleme.
Mit der neuen Zusatzeintragung "Träger
einer Metallendoprothese" in den Behin-
dertenpass  werden diese Sicherheitskon-
trollen erleichtert. Der Antrag  in den Behin-
dertenpass kann bei allen Bundessozialäm-
tern gestellt werden.

Besonderer
Kündigungsschutz
Personen mit  Behinderung genießen einen
besonderen Kündigungsschutz. Bei Perso-
nen mit einer mindestens 50%igen Behin-
derung kann vom Arbeitsgeber eine Kün-
digung rechtswirksam nur dann ausgespro-

chen werden, wenn der Behindertenaus-
schuss beim Bundessozialamt vorher die
Zustimmung erteilt.
Dieser Kündigungsschutz wirkt nicht wäh-
rend der Probezeit, bei Zeitablauf eines
befristeten Dienstverhältnisses, einver-
nehmlicher Kündigung oder groben Fehl-
verhaltens seitens des Dienstnehmers.

Benefizveranstaltung 
für Rollstuhlfahrer
Ca. 120 Gäste tummelten sich im Casineum
um beim Benefizkulturabend für Patrick
Klug anwesend zu sein. Veranstaltet wurde
dieser Abend vom Kulturinstitut Graz,
Klaus Peter Pendl und Edi Schmeisser.
Obmann Jochen Haller veranschaulichte
den Besuchern die Aufgaben der Behinder-
tenwohngemeinschaft Algersdorf. 
Die von Walter Puckelstein vorgeführte
Diashow  (gesponsert von Optik Eder )
beeindruckte mit hervorragenden Aktions-
fotos  der heimischen Rollstuhlrugbyfor-
mation.  

Musikalisch begleitet wurde der Kultur-
abend von "The Rollers" und als Stargast
Yasmin Pirusz.

Der Reinerlös  kam zur Gänze Patrick Klug
als finanzielle Hilfe zur Anschaffung einer
behindertengerechten Mietwohnung zu
Gute.
Vielen Dank an alle Mithelfer.

24 Stunden Pflege 
zu Hause !
Patienten die diese Form der Pflege in
Anspruch nehmen wollen,haben die Mög-
lichkeit um Zuschuss  anzusuchen.Mit dem
neuen Modell soll das Pflegesystem
gestärkt werden.

Wichtig: um Zuschüsse kann nur angesucht
werden, wenn die Pflegeperson mittels
Werkvertrag oder Arbeitsvertrag angemel-
det wird.

Nähere Informationen unter der 
kostenlosen Hotline 0800 220303

Die Siegesserie unserer beiden Andritzer
Rollstuhl-Rugby Spieler Schmeisser Edi
und Haller Jochen hält weiterhin an. 
Beim internationalen Low-Point-Turnier
in Kopenhagen konnten sie in einem wirk-
lich spannenden Finale Schweden mit
25:22 besiegen, nachdem sie zur Halbzeit
noch mit 3 Toren im Rückstand lagen. 
Dritter wurde Holland vor den Hausherren
Dänemark. 
Kassier für Rollstuhl-Rugby:   
Eduard Schmeisser
Handy: 0664 / 512 44 27
e-mail: EDIAUSTRIA@AONMAIL.AT
Homepage: 
WWW.ROLLSTUHLRUGBY.AT
Bankverbindung: Konto 30.558.886
RB-Andritz                Blz. 38.377

Rollstuhl-Rugby:Andritzer siegen auch in Dänemark!
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Egal ob im
p r i v a t e n
o d e r
g e w e r b l i -
chen Rah-
men, das

Fahren mit Anhänger erfreut
sich steigender Beliebtheit
(Camping, Pferde, Boote, Mate-
rialtransporte, Grünschnitt�.).

Oftmals wird die Freude aller-
dings durch unliebsame Begeg-
nungen mit Organen der Stra-
ßenaufsicht getrübt, da die Vor-
schriften für das Ziehen von
Anhängern nicht eingehalten
werden.
Wegen Fahrens ohne entspre-
chende Lenkberechtigung wer-
den hohe Verwaltungsstrafen
verhängt, zusätzlich entsteht ein
empfindlicher Selbstbehalt bei
der Haftpflichtversicherung,
abgesehen vom Abladen oder
Abstellen des Anhängers an Ort
und Stelle.

Mit der Lenkberechtigung der
Klasse "B" dürfen leichte
Anhänger (max. 750kg höchst-
zulässige Gesamtmasse), und
unter bestimmten Voraussetzun-
gen auch schwere Anhänger
gezogen werden (Zugfahrzeug
und Anhänger dürfen zusam-
men 3500 kg höchste zulässige
Gesamtmasse nicht überschrei-
ten und die höchstzulässige
Gesamtmasse des Anhängers
darf nicht größer sein als die
Eigenmasse des Zugfahrzeu-
ges).

Werden diese Grenzen über-
schritten, schafft hier die Lenk-
berechtigung der Klasse "E zu
B" Abhilfe. Hierbei darf die
Gesamtmasse (Momentange-
wicht) des Anhängers die
höchstzulässige Gesamtmasse
des Zugfahrzeuges erreichen,
jedoch nicht überschreiten. Wei-
ters dürfen die höchstzulässigen
Gesamtmassen von Zugfahr-
zeug und Anhänger zusammen
über 3500 kg liegen. Dabei ist
natürlich zu beachten, dass die
zulässige Anhängelast, sowie
die zulässige Stützlast am Zug-
fahrzeug nicht überschritten
werden.
Bitte vergessen Sie auf keinen
Fall vor jeder Fahrt mit Anhän-
ger die Kontrolle der Bereifung
und der Beleuchtung, sowie die
korrekte Verriegelung der
Anhängerkupplung und das
Herstellen der Sicherheitsver-
bindung.
Wenn Sie diese Vorschriften
beachten, wird das Fahren mit
einem Anhängergespann 
zu einem problemlosen und
stressfreien Erlebnis.
Für Fragen stehen wir selbstver-
ständlich gerne zur Verfügung.

Führerschein: 
Ing. Walfried Slansek
FAHRSCHULE SLANSEK,
Andritzer Reichsstraße 15, 
Tel: 0316 / 914 964

Anhänger: Ing. Willi Allmer
TB u. MASCHINENHANDEL
ALLMER, Schöckelstraße 96,
Tel. 0676 / 844 769 333

AUS DEM BEZIRK

Fahren mit
Anhänger

Eine Behandlung mit Laser ist
sanft, schmerzlos und vor allem
in der Tiermedizin eine gute
Möglichkeit Therapien auch an
ungeduldigen Patienten durch-
führen zu können. 
Der Therapielaser besitzt eine
schmerzstillende, durchblu-
tungsfördernde, antibakterielle
und entzündungshemmende
Wirkungsweise. 
Dabei durchdringt der Laser-
strahl die Unterhautschichten
und wirkt als heilsame Biosti-
mulation auf den Stoffwechsel
im Bindegewebe. Dies führt
zur Stimulation des Immunsy-
stems, zur Forcierung der Zell-
teilung und zur Aktivierung
bestimmter Abwehrmoleküle.
Entweder werden schmerzende
Körperstellen flächig bestrahlt
oder es werden Akupunktur-
punkte gezielt behandelt. Bei
letztgenannter Laserakupunk-
tur ist die Wirkungsweise die-
selbe wie bei einer Akupunktur
mit Nadeln, wobei der Vorteil
für die Veterinärmedizin darin
besteht, dass dem Tier Schmer-
zen und daraus entstehende
Abwehrreaktionen durch das
Unterlassen der Nadelungen
erspart werden können!
Durch den Anschluss des
Laserstiftes an eine sogenannte
"Wabe" kann die Information
bestimmter Substanzen (z.B.
von Salben oder homöopathi-
schen Globuli) in den Organis-
mus eingebracht werden. 
Die Lasertherapie kann bei fol-
genden medizinischen Indika-
tionen angewendet werden: 
Bei schlecht heilenden Wun-
den, Dekubitalgeschwüren,
Verbrennungen, Pyodermien,
bei Hämatomen, Prellungen,
Zerrungen und Verstauchun-
gen, bei Ohren- und Nebenhöh-
lenentzündungen, bei chroni-
schen Zahnfleischentzündun-
gen, bei Nervenschäden, bei
Wirbelsäulenerkrankungen, bei
Arthrosen und Entzündungen
des Stütz- und Bewegungsap-
parates,...
Ein weiteres wichtiges Einsatz-
gebiet bietet der Laser bei der

Behandlung von Narben; es ist
bekannt, dass Narben Störfel-
der darstellen können. Mit
Hilfe des Lasers kann man
diese Narben entstören. Bei fri-
schen Narben kann u.U. die
Narbe auch noch verfeinert
werden.
Ebenfalls verhilft die Laserthe-
rapie zu einer schnelleren
Wundheilung und kann sehr
gut nach Operationen einge-
setzt werden.
Mit dem Therapielaser hat man
ein äußerst vielseitiges Gerät
zur Verfügung, welches die
Therapiemöglichkeiten in der
Veterinärmedizin deutlich
erweitern kann!

Dr. Sabine Schönberger 
ehemals Lukas
Müllerviertel 27
8051 Graz
Tel. 0316/677604
Ordinationszeiten:
Mo, Mi - Sa            10-12 Uhr
Mo - Fr                   17-19 Uhr
www.tierarzt-goesting.at

Die Lasertherapie in 
der Kleintierpraxis
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Eine schwer bekämpfbare Bakterien-
krankheit gefährdet Obst- und Zierpflan-
zen, sowie Bäume des Waldes und unsere
Heimat. (Dipl.-Ing. Heinz Lick - Feuer-
brandsachverständigendienst Steiermark)

Aktuelle Feuerbrandsituation
Nach Jahren geringeren Befalls hat sich
die schwer bekämpfbare Bakterienkrank-
heit Feuerbrand in weiten Teilen der Stei-
ermark ausgebreitet. Wurde zu Beginn
des Frühjahres 2007 insbesondere starker
Feuerbrandbefall in der West- und Ost-
steiermark festgestellt, so ist diese Seu-
che im Verlauf des Jahres in der gesam-
ten Steiermark aufgetreten. Bedroht von
dieser Krankheit sind insbesondere der
steirische Erwerbsobstbau, aber auch
natur- und landschaftsprägende Streu-

obstbestände, Einzelbäume und Sträu-
cher, Baumschulen, öffentliche Grünanla-
gen, Hausgärten und in weiterer Folge
auch der Wald. Eine weitere Ausbreitung
kann nur verhindert werden, wenn
Krankheitsherde sofort erkannt und befal-
lene Pflanzen oder Pflanzenteile mög-
lichst rasch vernichtet werden. 
Vorwiegend befallen sind neben den
Kernobstgehölzen Apfel, Birne und
Quitte auch anfällige Ziergehölze wie
Weißdorn, Rotdorn, Feuerdorn, Zwerg-
mispel, Zierquitte, Wollmispel, Mispel,
Photinia, die Felsenbirne, verschiedene
Sorbusarten (Eberesche, Elsbeere u. a.)
und Cotoneaster.

Die wichtigsten Befallssymptome sind:
! Abgestorbene und verbrannte Blüten-
büschel  
! Nach unten gekrümmte Triebspitzen  
! Das Absterben der Blätter beginnt
über dem Blattstiel  
! Schleimpfropfen (Bakterienschleim)
besonders auf frisch befallenen Stellen -

wegen Verschleppungsgefahr nicht
berühren
! Fruchtmumien an den Trieben

Gefährlichkeit der Krankheit
Die Krankheit bedeutet keine Gefährdung
für Menschen und Tiere, sondern ist
"nur" eine Bedrohung für die betroffenen
Pflanzenarten.
Das besondere Gefährdungspotenzial der
Krankheit ist vor allem durch 3 Punkte
gegeben:
1. Weite Verbreitung der

Wirtspflanzen in großer Dichte
2. Außerordentlich hohe 

Ansteckungsgefahr
3. Schwierige Bekämpfung
Übertragen wird das Bakterium mit
kleinsten Tröpfchen durch Insekten,
Wind und Regen, aber auch durch den
Menschen, der mit befallenem Pflanzen-
material und deren Erzeugnissen und
durch infiziertes Schnittwerkzeug
wesentlich dazu beitragen kann. Sauber-
keit in den Obstanlagen und beim Obst-
baumschnitt sollte daher oberstes und
wesentliches Kriterium sein. Schnitt-
werkzeuge sind unbedingt zumindest
nach jedem Baum zu desinfizieren. 

Befallsverdacht - was ist zu tun und
wer trägt die Kosten?
Feuerbrand kann während der Vegetati-
onsperiode oft innerhalb weniger Tage
sichtbar werden. Verdächtige Pflanzen
sind an den Feuerbrandbeauftragten in
der Gemeinde bzw. dem Gemeindeamt zu
melden. Für die Begutachtung und eine
eventuelle notwendige Laboruntersu-
chung werden keine Kosten verrechnet.
Nur die Kosten für die Bekämpfungs-
maßnahmen (Rückschnitt oder Rodung)
sind vom Besitzer zu tragen.

Maßnahmen zur Bekämpfung!
Das Land Steiermark hat zur Überwa-
chung und Bekämpfung des Feuerbran-
des den Feuerbrandsachverständigen-
dienst bei den Bezirkshauptmannschaften
eingerichtet. Unterstützt werden diese
Organe durch die Gemeindebeauftragten
in den Gemeinden. Damit stehen Ihnen
rd. 650 Personen für Auskünfte und Hil-
festellungen bei der Erkennung und
Bekämpfung des Feuerbrandes zur Verfü-
gung. Weiters wurden Informationen in
Merkblättern, Broschüren und auf der
Internetseite www.feuerbrand.steier-
mark.at aufbereitet und zur Verfügung

gestellt.
Wichtig für alle Hobbygärtner, Besitzer
von Streuobstbäumen und anderen mögli-
chen Wirtspflanzen ist die ständige Kon-
trolle und Meldung von Verdachtsfällen
beim zuständigen Gemeindeamt. Ver-
dächtige Pflanzenteile sollten möglichst
nicht berührt werden. Eine eigens
geschulte Person wird die Pflanze begut-
achten und nötigenfalls eine Probe neh-
men. Ist eine Pflanze stark befallen, ist
sie meist nicht mehr zu retten. Wirksame
Pflanzenschutzmittel sind derzeit nicht
zugelassen. Deshalb müssen befallene
Pflanzen oder Pflanzenteile möglichst
rasch vernichtet werden. Die kranken
Pflanzen oder Pflanzenteile werden unter
Aufsicht der Behörde gerodet bzw. vor
Ort ausgeschnitten und verbrannt oder
andernorts sicher entsorgt. 
Wer seinen Garten und die darin wach-
senden Pflanzen hegt und pflegt, dem fal-
len Veränderungen sofort auf. Schnelle
Verständigung kann im Falle des Feuer-
brandes viele vor größerem Schaden
bewahren.

Weitere umfangreiche Informationen
erhalten Sie bei Ihrem Gemeindeamt,
sowie auf der Internetseite des Landes
Steiermark unter: 

http://www.feuerbrand.steiermark.at

Unsere Bezirkssachverständigen :
Dr.Peter KÖCK       0316 / 32 60 68-13
Gerhard PFEIFER-SIEBER

0664 / 513 36 92
Hans BUCH               0664 / 499 85 60
Gerhard PIVEC        0699 / 11 22 63 05

Feuerbrand - Seuche bedroht 
Obst-, Zier- und Wildgehölze!
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Schutz vor Lärm als Thema 
der Grazer Volkpartei
Der Bezirk Andritz hat glücklicherweise
eine hohe Lebensqualität. Trotz intensiver
Bautätigkeit finden wir noch viel Grün in
unserer Umgebung. Gepflegte Wege laden
zu Spaziergängen mit der Familie, zum Jog-
gen oder zu einem Ausflug mit dem Rad
ein. 
Auch bei der Luftqualität ist Andritz gegen-
über anderen Stadtteilen bevorzugt. Durch
die Lage im Norden der Stadt, an der
"Frischluftschneise" entlang der Mur, sind
Schadstoffkonzentrationen deutlich gerin-
ger als anderswo.

Den Grünraum zu schützen und die Luft-
qualität zu verbessern, ist zweifelsohne
eine der wichtigsten Aufgaben der Stadt-
politik der nächsten Jahre. Ein dringlicher
Antrag, der im Grazer Gemeinderat von
allen Parteien befürwortet wurde, befasste
sich mit einem anderen Umweltthema, das
in der Stadt immer wichtiger wird: mit dem
Schutz vor Lärm.
Lärm ist unerwünschter Schall, der uns
stört, belästigt oder vielleicht sogar in unse-
rer Gesundheit gefährdet. Diese Definition
macht klar, dass Lärm nicht so leicht objek-
tiv gefasst werden kann, sondern dass
immer auch eine persönliche Reaktion eine
Rolle spielt.
Manche Formen von Lärm sind in der Stadt
naturgemäß stärker vertreten als auf dem

Land: Straßenlärm und Lärm, den Straßen-
bahnen oder die Eisenbahn verursachen.
Bei entsprechender Wetterlage sind die
Züge im Westen von Graz in weiten Teilen
von Andritz deutlich zu hören. 
Baustellen gehören zu den lästigsten Lärm-
quellen, weil sie oft in unmittelbarer Nähe
von Wohnungen betrieben werden. Lärm
entsteht durch (Sport)Veranstaltungen, in
Gewerbebetrieben und in Gaststätten bzw.
Gastgärten. Gute Beispiele dafür, dass es
bei Lärmschutzmaßnahmen oft um einen
Kompromiss geht, weil es gilt, einerseits
die Interessen von AnrainerInnen zu schüt-
zen, aber auch der Wirtschaft eine Chance
zu geben.
Last but not least entstehen Konflikte durch
den sogenannten "Nachbarschaftslärm".
Ob es sich um die laute Stereoanlage, lär-
mende Haushaltsgeräte, Musikinstrumente,
Partylärm oder einen laut bellenden Hund
handelt, oft sind die Wohnungsnachbarn
diesen Geräuschen ausgeliefert. 
Nicht alles kann und soll die Stadtpolitik
durch Vorschriften regeln. Für die gute
Nachbarschaft genügt oft ein größeres Maß
an Rücksicht oder auch eine Hausordnung,
an die sich alle halten.
Dennoch steht außer Zweifel, dass sich die
Stadtpolitik in den nächsten Jahren ver-
mehrt mit dem Thema "Lärm" auseinander-
setzen muss. Die Grazer ÖVP hat sich
damit bereits intensiv beschäftigt und unter-
stützt das Bemühen, stadtweit zu sammeln,
wo die größten Probleme bestehen und wel-
che Lösungsmöglichkeiten es gibt. Rücken-
deckung gibt es hier auch von der EU, deren
"Umgebungslärmrichtlinie" Staaten, Län-
der und Gemeinden zu gezielten Maßnah-
men, Lärmkarten und Aktionsplänen ver-
pflichtet. 
Es würde uns aber besonders freuen, wenn
sich auch die Grazer Bürgerinnen und Bür-
ger am "Aktionsplan gegen den Lärm"
beteiligen. Für Anregungen und Reaktio-
nen stehe ich gerne zur Verfügung. 

GR Mag. Eva-Maria Fluch
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Ein Friseur mit großer Zukunft! 
Eine international besetzte siebenköpfige
Expertenjury wählte den jungen Friseur
Mario Bertalanitsch (sein Vater ist der
Trainer der Andritzer Fußballkampfmann-
schaft) vom Intercoiffeur Mayer in Wien
zum "Newcomer of the Year". Mit seiner
Sommerkreation "Freedom Nr.2"(siehe
Foto  rechts) schaffte der Könner den
ersten Preis und wird beim "Intercoiffure
Mondial" Jahreskongress  in Paris vom 5.
bis 11. September 2007 Österreich vertre-
ten. 
Der Preis wurde von Peter Pfister (Foto
links mit dem Sieger), Präsident der Inter-
coiffeure Österreichs überreicht. 
ECHO GRAZ NORD gratuliert dazu!

32 junge Akkordeonisten aus der Steier-
mark (17 Schüler von Frau Susanne Wie-
ser aus Graz-Nord  8 Schüler von Frau
Maria Scheucher aus dem Süden von Graz
und 7  Schüler von Frau Eva Steiner aus
Leoben) legten vor der Prüfungskommis-
sion des Akkordeonlehrer-Verbandes e.V.
die theoretische und praktische Prüfung in
der Pfarre Graz Andritz am Samstag,
02.06.07 ab. Die Kommissionsmitglieder
Frau Mag. Sonja Oswald aus Voitsberg und

Herr Helmut Prüller aus Aflenz, selbst

Akkordeonausbilder, lobten den Leistungs-
stand der engagierten jungen Musiker.

Die Inhaberin der Musikschule
Fröhlich/Weinitzen, Frau Susanne Wieser
freut sich mit ihren Schülern über die
Erfolge.Als Lohn für die hohe Lernbereit-
schaft erhielten die Schüler Urkunden, den
Violinschlüssel und das ALV-Abzeichen in
Bronze. Ihr nächstes Ziel  ist die ALV-Schü-
lerprüfung der nächst höheren Stufe im
März 2008. Wer sich vom Können der jun-
gen Akkordeonisten überzeugen möchte, ist
herzlich zum Sommerkonzert eingeladen! 

Akkordeonisten legten Prüfung ab
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Weil der ÖAAB-Bezirks-
gruppe-Andritz saubere Bäche
ein Anliegen sind, veranstaltet
sie alljährlich eine Bachreini-
gung.

In diesem Jahr wird unter der
Patronanz des Andritzer
Bezirksrates Dr. Peter Köck
der Schöckelbach begangen
und gereinigt. Die Mitglieder
und Mandatare des ÖAAB und
der ÖVP Andritz

werden auch heuer wieder
gebeten, diese Aktion tatkräf-
tig zu unterstützen. 
Ebenso sind auch Anrainer des
Schöckelbaches zu dieser 

Reinigungsaktion herzlich 
eingeladen.
Datum:
Sa., 15. September 2007
Zeitpunkt:  9.00 Uhr
Treffpunkt:Prochaskapark

Bachbettreinigung 
Schöckelbach

Gefahren wird am Samstag, 22.
September 2007 von Andritz
nach Wildon. 
Treffpunkt:
Andritzer Hauptplatz.
Termin: 9.00 Uhr

Anmeldungen für den Bahn-
rücktransport bitte bis

16.September 2007 
bei 

DI Bergmayer unter der
Tel.Nr. : 0664 / 61 62 717

Radtour des ÖAAB Andritz

ÖAAB
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Am 5. Juli 2007 konnte im Rahmen des
Hochwasserschutzprojektes am Schöckel-
bach (Bereich Schöckelbachbrücke bis
Brücke Prochaskagasse) im Beisein der
Andritzer Bevölkerung die Übung der
Berufsfeuerwehr Graz erfolgreich durch-
geführt werden.

Zur raschen Verbesserung der Hochwas-
sersituation am Schöckelbach wurde
bereits vor dem geplanten Bachausbau für
den Abschnitt Prochaskagasse bis zur Mur
ein mobiles Schutzsystem entwickelt, um
ein mit dem Hochwasser vom August 2005
vergleichbares Ereignis schadensfrei
abführen zu können. Das mobile System

besteht aus einer Kombination von bereits
vormontierten Holztafeln und zusätzlichen
Sandsackdepots, die es der Feuerwehr der
Stadt Graz ermöglichen sollen, die bewusst
offen gelassenen Lücken innerhalb kürze-
ster Zeit mit Sandsäcken zu schließen.
Ziel der Feuerwehrübung war das rasche
Schließen der Lücken mit Sandsäcken, da
im Ernstfall dem effizienten Vorgehen der
Einsatzkräfte eine besonders große Bedeu-
tung zukommt. Nach einer umfangreichen
Überarbeitung der Einsatzpläne durch die
Experten der Berufsfeuerwehr der Stadt
Graz und der Abteilung für Grünraum und
Gewässer verlief die durchgeführte Hoch-
wasserschutzübung planmäßig.

Schöckelbach Hochwasserschutz:
Feuerwehrübung am Schöckelbach erfolgreich

AUS DEM BEZIRK

Ende Juni 2007  wurde
die versprochene
Sanierung der Uferrän-
der des Stufenbaches
von  der FA 19B -
Schutzwasserwir t -
schaft unter HR Hor-
nich und DI Wiener zur
Freude der Anwohner
in der Ziegelstraße
erfolgreich durchge-
führt.
Im Namen der Anrainer
des unteren Stufenba-
ches möchten wir uns
für die Sanierung der
Uferränder herzlichst
bedanken. Wir freuen
uns, daß Sie Ihr Ver-
sprechen einlösten!

Absender ist der 
Redaktion bekannt.

Leserbrief:
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Diese Tour führt vielleicht den einen oder
anderen in ein unbekanntes Gebiet. Entlang
der kleinen Gässchen und Waldwege geht
Störungsbehebung und Störungsmeldunge-
nan der öffentlichen Beleuchtung in Graz

Die Abteilung Beleuchtung der Energie
Graz betreut über 42.000 Lampen in 24.000
Leuchten der öffentlichen Beleuchtung in
der Stadt Graz. Täglich sind 28 Mitarbei-
ter mit der Reparatur, der Instandhaltung
und Entstörung dieser Anlagen rund um die
Uhr befasst. 
Die Lebensdauer dieser 42.000 Lampen
beträgt bei einer Einschaltzeit von ca. 4.160
Stunden pro Jahr, je nach Lampentyp, im
Schnitt zwei bis drei Jahre und diese sind
daher in diesen Zeitabständen nach einem
genauen Wartungsplan auszutauschen.
Darüber hinaus fallen Lampen häufig durch
ältere Vorschaltgeräte in den Leuchten (bis
zu 40 Jahre alt) oder durch produktionsbe-
dingte Ausfälle aus. Dies sind jährlich ins-
gesamt mehr als 20.000 Lampen. Weiters
sind für Zündung und Brennbetrieb noch
mehr als 200.000 Starter, Zündgeräte, Vor-
schaltgeräte, Kondensatoren, Fassungen

im Einsatz. Wenn nur eines dieser Bauteile
durch Wind und Wetter oder Hitze und
Kälte nicht mehr richtig funktioniert, führt
dies zu teilweisen oder meist zum völligen
Ausfall der Leuchte.
Diese Beleuchtungsanlagen befinden sich
auf ca. 800 km öffentlichen Straßen und
Plätzen und werden über 1.250 Kilometer
(dies entspricht einer Entfernung von Graz
bis Barcelona) unterirdisch oder auf Frei-
leitungen verlegten Leitungen und über
1.400 Beleuchtungsverteiler mit ca. 4.900
Stromkreisen (je 1 bis 3 Sicherungen) ange-
speist. Kommt nur der kleinste Tropfen
Wasser in den elektrischen Teil einer
Leuchte, Bodenscheinwerfer oder unterir-
dischen Muffe oder Kabelanlage durch
Alter, durch Beschädigungen von Vanda-
len oder durch die zahl-reichen Grabungs-
arbeiten auf den öffentlichen Straßen oder
fällt irgendwo ein Baum in eine Freileitung,
müssen die elektrischen Sicherungsein-
richtungen und Schutzmaßnahmen (FI-
Schutzschalter oder Nullung) reagieren und
aus Sicherheitsgründen ansprechen. Dies
gilt in den Sommermonaten auch für
Gewitter, bei denen Blitzschläge oder atmo-

sphärische Überspannungen zu Schädigun-
gen und Ausfällen von elektrischen Bau-
teilen führen können.
Jeder einzelne dieser Gründe kann dazu
führen, dass einzelne Leuchten, Leuch-
tengruppen oder gar ganze Straßenzüge
ausfallen. 
Diese Anlagen werden außer den regelmä-
ßigen technischen Überprüfungen lt. War-
tungsplan jährlich zusätzlich mindestens
einmal durch Inspektionsfahrt kon-trolliert. 
Plätze und wichtige Parks werden einmal
im Monat kontrolliert.
Trotz aller dieser Maßnahmen sind wir, um
eine rasche Schadensbehebung durchfüh-
ren zu können, auf die Meldungen der
Bevölkerung und vor allem auch der Mit-
arbeiter des Magistrates, der Wirtschafts-
betriebe, der politischen Vertreter angewie-
sen.

Wir bitten daher auch Sie, Ihnen
bekannte Störungen unserer

Störungshotline Tel: 8057-618 oder
beleuchtung@energie-graz.at

mitzuteilen. 
Wir sind stets um eine rasche

Behebung bemüht.

Störungsbehebung und Störungsmeldungen
an der öffentlichen Beleuchtung in Graz
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COMPUTERTIPPSCOMPUTERTIPPS
Windows-Systeme, die schon mehrer
Jahre in Betrieb sind, benötigen nor-
malerweise eine unnötig lange Zeit
zum Starten. Dies wird zum Teil von
Programmen verursacht, die beim
Systemstart völlig unnötig automa-
tisch mitgeladen werden. Manche die-
ser Programme kann man im Auto-
startordner finden und falls uner-

wünscht, einfach löschen. 
Nicht immer ist es mit einem Löschen
der Verknüpfung im Autostartordner
getan. Programme, die man nicht im
Autostart-Ordner sieht, die aber trotz-
dem mit Windows gestartet werden,
kann man wie folgt stilllegen:
Im Startmenü unter "Start - Ausfüh-
ren" gibt man den Befehl "msconfig"
ein und es öffnet sich das Systemkon-
figurationsprogramm. Auf der Regis-
terlasche Systemstart (ganz rechts
außen) findet man sämtliche Start-
Programme aufgelistet und kann die
entsprechenden Autostart-Funktionen
komfortabel editieren. 

Bitte um Vorsicht: Natürlich sollte
man hier nur die Programme stillle-
gen, von denen man sicher weiß, dass
man sie nicht doch automatisch star-
ten lassen muss, weil Windows es ver-
langt! Deaktivieren sie nur solche
Programme, die zusätzliche Features
oder Systemerweiterungen bieten, die
sie nicht mehr benötigen, wie z.B.
Assistenten, Hilfsprogramme,
Benachrichtiger, etc.

Mag. Thomas Ulbel
Geschäftsführer
Steirische Computer Gesellschaft

Systemstart für Windows-XP beschleunigen
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Bei herrlichem Sommerwetter begrüßte
Bezirksvorsteher Johannes Obenaus am
Sonntag, den 1.7.2007 einige interessierte
Andritzer und Andritzerinnen zu einer
naturkundlichen Bezirkswanderung. Den
fachkundigen und äußerst interessanten
Ausführungen von Bezirksrat Dr. Peter
Köck lauschten unter anderen auch
Bezirksrätin Othilde Enderle und Bezirks-
rat Gerhard Pivec. Ziel der Wanderung
waren die Flaumeichen des Europaschutz-

gebietes "Flaumeichenwälder im Grazer
Bergland" sowie in weiterer Folge der
Admonter Kogel.
Während wir vom Treffpunkt Park and Ride
in Weinzödl gemütlich Richtung Kletter-
garten wanderten, gab es einführende Worte

über die Bedeutung des Europaschutzge-
bietes. Gespannt auf das Aussehen der
Flaumeichen wanderten wir den Serpenti-
nenweg bergan in Richtung  Kanzel, in
deren Umgebung diese zu finden sind. Auf
dem Weg dort hin konnte man allerlei
bekannte und weniger bekannte Pflanzen
kennen lernen, wie z. B. Beifuß, Spring-
kraut, Johanniskraut, Eisenkraut, Ochsen-
auge oder das Rote Waldvögelein, welches
zu den heimischen Orchideen gehört. Bei
den Flaumeichenbeständen angekommen,
erklärte Bezirksrat Köck diese Baumart und
die Unterscheidungsmerkmale zu anderen
Eichenarten. 
Auch im zweiten Teil der Wanderung
erhielten wir noch zu zahlreichen weiteren
Pflanzen und deren Eigenschaften ausge-
sprochen interessante Erklärungen. Dr.
Köck wurde nicht müde, die vielen Fragen
zu beantworten. Besonders auf die am Weg-
rand wachsende giftige Tollkirsche wies er
uns hin. Auf dem Plateau des Admonter
Kogels erfuhren wir vieles über die ver-
schiedenen Waldtypen, deren Baumarten,
über Trocken- und Feuchtstandorte. Die
einzigartig beruhigenden Geräusche des
Waldes, der Duft der Blumen und Wiesen
sowie die vielen Informationen machten
diese Wanderung zu einem Erlebnis. 
Talwärts schritten wir schon etwas müde

und verschwitzt an schönen Waldrändern
und idyllischen Wiesen vorbei, wobei wir

auch auf die dort vorhandenen Streuobst-
wiesen aufmerksam gemacht wurden.
Streuobstwiesen erfüllen ja eine sehr wich-
tige, ökologische Funktion. Auf Höhe des
Golfplatzes Andritz erreichten wir schließ-
lich die Andritzer Reichsstraße.  Zum Aus-
klang wurde die Wandergruppe von
Bezirksvorsteher Obenaus noch zu einem
Getränk eingeladen. Trotz des heißen Wet-
ters war es eine äußerst gelungene Exkur-
sion.
Wir freuen uns auf die nächste Bezirkswan-
derung im Oktober 2007 (Weizberg und
Rosenberg - wir berichten im nächsten
Echo!). 

Wanderung  auf den Admonter Kogel



Einladung
Tag der offenen Tür

Wir laden unsere Kunden, Geschäftspartner und 
Freunde herzlich ein, unsere neue Geschäfts-
stelle zu besichtigen.

Wann: 7.September 2007
10:00 bis 16:00 Uhr

Wo: Andritzer Reichsstraße 26
8045 Graz

Programm:

Vernissage

Gewinnspiel

Imbiss 
Das Team der Geschäfts-
stelle Andritz freut sich
Auf Ihren Besuch
Tel.: 050 350-65400

�Der Kucharturm�
Aus einer Vielzahl von Einsendungen

wurde dieser Name von einer Jury 
ausgewählt!

Der Einsender ist Herr Franz Damisch.
Wir gratulieren dem Namensgeber.
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Um die Steirischen KFZ -
Betriebe in Zukunft mit ent-
sprechend ausgebildeten Nach-
wuchskräften zu versorgen
wurde auf Initiative des Gremi-

ums Fahrzeughandel der Wirt-
schaftkammer Steiermark und
des Landesschulrates für
berufsbildende Schulen der
Lehrberuf eines  Automobil-
kaufmannes geschaffen. Im
ersten der drei Lehrjahre ist die
Ausbildung der des Einzelhan-
delskaufmannes ident, danach
erfolgt die Spezialisierung im

automobilen Bereich. Gremial-
obmann Ing. Klaus Edels-
brunner: "Bei dieser Ausbil-
dung geht es nicht nur um eine
Verkaufsausbildung, es wird
vielmehr umfassendes, spezifi-
sches Wissen über sämtliche
kaufmännische Tätigkeiten ver-
mittelt." Maturanten hätten
jedoch die Möglichkeit, die
Ausbildung mit dem zweiten
Lehrjahr zu beginnen. Bisher
haben ca. 40 renommierte
Betriebe Interesse an diesem
Projekt gezeigt.  Auch von den
Importeuren kommt Unterstüt-
zung, indem sie Vortragende zu
spezifischen Themen zur Verfü-
gung stellen werden.
Edelsbrunner ist überzeugt:
"Diese noch als Schulversuch
konzipierte Lehre beginnt ab
Herbst an der Berufsschule
Hartberg und sollte einen deut-
lichen Impuls zur Steigerung
der Qualität und Image im KFZ
- Bereich setzen können."  

NEU: Lehrberuf 
Automobilkaufmann

EDELSBRUNNER -
Golfturnier

Das schon traditionelleGolftur-
nier für Freunde und Partner des
Autohauses Edelsbrunner fand
am 30.Juni 2007 wieder im
Golfclub Reiting Gai-Schardorf

statt. 60 Teilnehmer erlebten
nach einem gemeinsamen
Brunch einen gemütlicher Golf-
tag bei schönem Wetter und
freuen sich schon auf 2008.

Ing. Klaus Edelsbrunner 
überreicht eine Spende

Die Golfanlage in 
Reiting Gai-Schardorf
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Prof. Alois Steiner, der Sänger, Chorleiter
und Sammler der Lieder seiner Heimat,
wäre Anfang Juni 100 Jahre alt geworden.
Wir, die ehemaligen Kinderchorkinder,
andere, die einst mit ihm gesungen hatten
und viele Freunde kamen am 9. Juni in die

Karchau zum Seebauernhof, um seiner zu
gedenken. Inmitten der herrlichen
Landschaft sangen wir mit unse-
rer Chorleiterin Barbara Heckel
einige seiner Lieder, der Bürger-
meister von St. Blasen, Herr Mei-
erhofer, enthüllte eine Gedenkta-
fel, Worte des Erinnerns und des
Dankes wurden gesprochen.
Anschließend feierten wir in der
Pfarrkirche von St. Blasen
gemeinsam mit Pater Stefan die
Gedenkmesse. Pater Stefan
gelang es wie immer, in seiner
Predigt einfühlsame Worte über
unseren Onkel Lois zu sprechen.
Der Chor sang dazu die "Deutsche
Messe", die Prof. Steiner kom-
poniert hat. Da wir "alten" Kinder-

chorkinder diesmal von einigen anderen
Sängern unterstützt wurden, ist uns dies -
so glaube ich jedenfalls - ganz gut gelun-
gen.
Im Anschluss an die Messe zeigt Prof. Stei-
ners Großneffe viele Bilder aus dem Leben

seines Onkels, die unsere
Elfi zusammengetragen
hat.
Über das folgende Mittag-
essen soll nicht viel
geschrieben werden: Es
war ausgezeichnet. Zum
Abschluss fuhren wir noch
auf den Mühlsteinboden,
eine Stelle, an der sich
Prof. Steiner gerne aufhielt
und von wo man eine wun-
derschöne Aussicht auf die
Niederen Tauern, auf die
Grebenzen, hinunter nach
Mariahof und zum Zirbitz-
kogel genießt. 

Prof. Steiner sammelte in seiner engeren
Heimat zahlreiche Lieder, viele sang ihm

seine Mutter vor.
Wir führten diese
Lieder immer wie-
der auf, vor allem
die Weihnachtslie-
der in der Pfarrkir-
che von St. Veit. In
seiner Sammlung
finden sich fast 200
Hirten- und Krip-
penlieder, ganz zu
schweigen von der
Unzahl anderer
geistlicher Lieder,
und unzählige
Volkslieder. Es steht
- zumindest für uns
- außer Zweifel,
dass Prof. Steiner zu
den bedeutendsten
Volksliedsammlern
der Steiermark ge-
hört.
Deshalb fanden es
viele von uns bedau-

e r l i ch ,
dass zu
d e r
Gedenk-
feier nie-
mand von "offizieller Seite"
erschienen war und auch Presse
und Rundfunk von dieser
Gedenkfeier keine Notiz nah-
men.
Eines unserer schönsten Weih-
nachtslieder, "O Jubel, o
Freud", stammt aus der Samm-
lung von Prof. Steiner; er hat es
1935 aufgezeichnet und so dem
Vergessen entrissen. Aber das
wissen nur mehr wenige... 

Mag.Walter Pirnath

Der Chor sang Steiner - Lieder

Gedenkfeier für Prof. Alois Steiner
Elfriede Grollitsch und Manfred Steiner luden zu einer

gemütlich beim �Seebauern�

Die Gedenktafel

Fotos:
Herwig Heran
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Im Jahr 2007 hat das Wirt-
schaftsressort der Stadt Graz
die Angebote für Jungunter-
nehmerInnen und Gründer
stark ausgeweitet. Bisher lag
ein Schwerpunkt in einem brei-
ten Dienstleistungs- und Bil-
dungsangebot in enger Vernet-

zung mit der Steirischen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft,
der Wirtschaftskammer und
anderen Institutionen, und auch
in Unterstützungen für Gründe-
rInnen in den Gründerzentren.
Nun wurden die Unterstützun-
gen in Form des Mietkostenzu-

schusses und der Beratungslei-
stungen für GründerInnen auf
das gesamte Stadtgebiet ausge-
weitet. 
Stadtrat Detlev Eisel-Eisels-
berg:" Die Gründerzentren in
der Stadt Graz sind gut ange-
nommen worden. Wir wollen

mit unserem Grün-
dungspaket 2007
aber auch diejenigen
GründerInnen errei-
chen, die aus den ver-
schiedensten Grün-
den an anderen
Standorten in Graz
mit ihrem Unterneh-
men tätig werden". 
Auch in Sachen Net-
working geht die
Stadt Graz neue
Wege, denn im exklu-
siven "Club der
Gründer" besteht die

Möglichkeit sich von Gründe-
rIn zu GründerIn auszutau-
schen, Kooperationen zu initi-
ieren oder sich im persönlichen
Gespräch mit den Mitarbeitern
des Wirtschaftsressorts der
Stadt Graz über Förderange-
bote zu informieren. 

AUS DER STADT
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Gründerinitiative 2007 Baggern demnächst auch in Andritz

Durch eine Falschmeldung in
einer Zeitung: "Beach Volley-
ball Turnier in Andritz" (Es han-
delte sich aber um den Bezirk
Geidorf) wurde BV Johannes
Obenaus auf die Idee gebracht,
auch einen solchen in Andritz zu
installieren. Bei einer Vorspra-
che beim zuständigen Sport-
stadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg
und beim Sportamtsleiter der
Stadt Graz, Mag. Gerhard Pein-
haupt konnte diese Idee rasch
umgesetzt werden. Ein Bezirks-
vorsteher in einem anderen Gra-

zer Bezirk hat nämlich eine sol-
che Trendsportanlage mit
Erfolg?!? verhindert. Deshalb
konnten die bereits bewilligten
Mittel nach Andritz umgeleitet
werden. Ein großes Danke im
Namen der Andritzer Bevölke-
rung an unseren Sportstadtrat
und Sportamtsleiter für diese
spontane Entscheidung. Die
Andritzer Bevölkerung wird
diese neue Anlage in der Kir-
schenallee sicherlich dankend
annehmen.

Obi

BV Obenaus, StR Eisel-Eiselsberg, Mag. Peinhaupt
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In den frühen Morgenstunden trifft man auf
Naturfilmer, Joggerinnen und Hundebesit-
zer. Vormittags sind es bunte Kindergrup-
pen und ganze Schulklassen, die in lebhaf-

ten Rudeln neugierig das Gelände durch-
forschen, während der Nachmittag den
SpaziergängerInnen, Kleinkindern und
Halbwüchsigen gehört. Seit 10 Jahren
bereichert das Schulbiologiezentrum
"NaturErlebnisPark" nicht nur das Naher-
holungsangebot des Bezirks Andritz son-
dern vor allem - mit seinem umfassenden

naturwissenschaftlichen Unterrichtsange-
bot - die steirische Bildungslandschaft. 
Grund genug, in eine Feier am 20. Juni
2007 die bisherigen Erfolge Revue passie-
ren zu lassen - ist die Bilanz des ersten Jahr-
zehnts doch beachtlich:
! 35.000 Teilnehmer/innen an Lehrver-
anstaltungen
! 40 Schulen und 25 Kindergärten als
Stammkunden
! über 300 unterschiedliche Unter-
richtsprogramme
! 14 Ferienprogramme
! 8 Praxisforschungsprojekte

! 70 Seminare für Lehrer/innen und
Lehramtsstudierende
! 8 Diplom- und Bakkalaureatsarbeiten
! 33 Transitarbeitsplätze zum "Training

on the Job"
! über 50 Part-
nerinstitutionen
Neben VertreterInnen 

aus Forschung, Wissen-
schaft und Partnerinsti-
tutionen stellten sich
Stadtrat Univ. Doz. DI.
Dr. Gerhard Rüsch und
Gemeinderätin Edeltraud Meißlitzer,
sowie die Bezirksvorsteher Johann Oben-
aus und Heinrich Hackl als Gratulanten ein.

Die Leistungen des
Schulbiologiezen-
trums ernteten sei-
tens der öffentlichen
Hand große Aner-
kennung.

Die Gäste konnten
sich ein Bild vom -
für die Unterrichts-
nutzung adaptierten -
Freigelände machen,
einem mittlerweile
reich strukturierten
und vielfältigen
Naturlebensraum.
Eine Präsentation der

zahlreichen Aktivitäten des Schulbiolo-
giezentrums in den Seminarräumlichkei-
ten - die übri-
gens auch als
Wa h l l o k a l
oder für Ver-
anstaltungen
genutzt wer-
den - rundete
das Gesamt-
bild ab.

Als "außer-
schulischer

Lernort" spricht die Institution vor allem
Kindergärten und Schulen im Großraum
Graz an und ermöglicht ihnen spannende
und spielerische Erfahrungen mit Wissen-
schaft und Forschung. Mehr als die Hälfte
der Grazer Volksschulen und 2/3 der Kin-
dergärten zählen zu den Kunden des Schul-
biologiezentrums.

Mit Partnerinstitutionen aus dem Schul-
und Universitätsbereich werden For-
schungs- und Entwicklungsprojekte durch-
geführt. Die dabei konzipierten, praxiser-
probten Unterrichtsansätze und Materia-
lien kommen - beispielsweise auf dem Weg
der LehrerInnenbildung - wieder dem
Schulsystem zugute. 

Derzeit wird in der Grazer Stadtregierung
über die weitere Zukunft des Schulbiolo-
giezentrums entschieden. Die Entschei-
dung dürfte den Stadtvätern nicht schwer
fallen, ist diese Bildungseinrichtung doch
fixer Bestandteil des naturwissenschaftli-
chen Unterrichts an Grazer Schulen und
darüber hinaus eine international vernetzte
und anerkannte Forschungseinrichtung.
Mehr Informationen zum Schulbiologie-
zentrum "NaturErlebnisPark" finden Sie
unter www.naturerlebnispark.at.

UMWELT

Forschen schafft Wissen
10 Jahre Schulbiologiezentrum "NaturErlebnisPark"

G I F T M Ü L L E X P R E S S 2 0 0 7
SEPTEMBER
DO 13.9.2007 Radegunder Straße / Popelkaring 50            10-12 Uhr
DI   25.9.2007 Rotmoosweg 40 Spar Markt                        10-12 Uhr
OKTOBER
DI   2.10.2007 Im Hoffeld Ecke St.-Veiter-Straße                10-12 Uhr
MI  3.10.2007 Andritzer Reichsstraße 30 geg. Stukitzbad   10-12 Uhr
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ÖVP setzt Maßnahmenpaket für Landwirtschaftsschulen!
LR Buchmann stellt über 17 Mio. � zur Verfügung!
In der heutigen Regierungssitzung hat die
ÖVP-Regierungsfraktion ein Maßnahmen-
paket für die land- und forstwirtschaftli-
chen Berufs- und Fachschulen
ermöglicht.

Obwohl es die zuständige Landes-
rätin Vollath verabsäumt hat, die
Sanierung der Landwirtschaftsschu-
len in die Budgetverhandlungen, die
vor 2 Monaten abgeschlossen wur-
den, entsprechend einzubringen und
sie sich nicht gegenüber dem SPÖ-
Chefverhandler LHStv. Flecker
durchsetzen konnte, hat Landes-
hauptmann-Stv. Hermann Schützen-
höfer in der heutigen Regierungssit-
zung einen konstruktiven Vorschlag
zur Lösung dieser Frage einge-
bracht, der auch beschlossen wurde:

Dem Gebot der Dringlichkeit entspre-
chend, wird Landesrat Dr. Christian Buch-
mann die Finanzierung des Sicherheitspa-
ketes bei den Landwirtschaftsschulen in

der Höhe von � 17,6 Mio. sofortaus seinen
Mitteln übernehmen. 
Die Finanzierung der mit dem Sicherheits-

paket im Zusammenhang stehenden Gene-
ralsanierung der landwirtschaftlichen
Schulen in der Höhe von � 35,6 Mio. wird 
auf Basis einer Budgetvereinbarung für das
Jahr 2009 und folgende erfolgen.

Landesrätin Vollath hat dafür auch die
Erhöhung der Internatsgebühren vorge-
schlagen.

Die ÖVP hat sich stets zur optima-
len Ausstattung und zur Gewährlei-
stung von Sicherheitsstandards an
den landwirtschaftlichen Fachschu-
len bekannt, das wird auch in
Zukunft so sein!

Die SPÖ hat das Prestigeprojekt
Museumsquadrant bei den Budget-
verhandlungen den landwirtschaft-
lichen Schulen vorgezogen und die
Landwirtschaftsschulen wieder ein-
mal im Stich gelassen.

LH-Stv. Hermann Schützenhöfer hat
die Brücke für einen Konsens zu

Gunsten der Landwirtschaftsschulen in der 
Regierungssitzung vom 2. Juli 2007

gebaut und Prioritäten gesetzt.

LR Christian Buchmann

Saisonabverkauf - tolle Preise!
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Die zweite Phase der "Planungswerkstatt.
Zeit für Graz" wurde erfolgreich abge-
schlossen. In so genannten "Konsenskon-
ferenzen" hatten BürgerInnen und Mitglie-
der unterschiedlichster Interessensvertre-
tungen sowie BürgerInneninitiativen in
rund 1.500 Arbeitsstunden an den insge-
samt 11 Themenbereichen gearbeitet. 
Knapp 3 Monate dauerte diese Phase des
BürgerInnenbeteiligungsprozesses "Zeit
für Graz".

Begleitet von erfahrenen ModeratorInnen
wurde versucht, zu den in den Innovations-
werkstätten von mehr als 1000 Menschen
definierten zentralen Grazer Themen eine
Problemlösung zu finden und eine gemein-
schaftliche Einigung darüber zu erzielen. 

In Summe haben Grazerinnen und Grazer

in den Innovationswerkstätten und Kon-
senskonferenzen bislang rund 6.000
Arbeitsstunden in die "Planungswerkstatt.
Zeit für Graz" investiert. 
Das breite Spektrum an Ergebnissen aus
den Konsenskonferenzen umfasst sowohl
Projekte zur Verbesserung spezifischer
Lebenssituationen in Graz als auch Richt-
linien hinsichtlich der künftigen Vorgangs-
weise bei Gestaltungs- und Planungspro-
zessen im öffentlichen Raum. 

Im Zuge der "Planungswerkstatt.
Zeit für Graz" haben sich viele Bür-
gerInnen in der Sache und auch per-
sönlich näher kennen gelernt. In den
Stunden der Auseinandersetzung
und im Bemühen um gemeinschaft-
liche Lösungen haben sich auch
neue Netzwerke abzuzeichnen
begonnen. 

Mag. Doris Kampus: "Die Teilneh-
merInnen waren über viele, viele
Stunden und lange Zeitstrecken mit
großem Eigenengagement in der
Planungswerkstatt dabei. Vielfach

trafen oft sehr unterschiedliche Stand-
punkte aufeinander.

Dennoch setzte sich auf in der Diskussion
die Bereitschaft, Kompromisse zu finden,
durch!"

Stadtrat DI Dr. Gerhard Rüsch: "Nicht nur

die zeitliche Dimension ist enorm. Hier
wurde nach völlig neuen Maßstäben Bür-
gerInnenbeteiligung gelebt. Es wurde nicht
nur kritisiert, sondern konstruktiv nach
Problemlösungs-Szenarien gesucht. Das
ist von ungeheurem Wert!"

AUS DER STADT

Ein Netzwerk von rund 6.000 Stunden
für die Planungswerkstatt

Andritzer Pilotprojekt bietet neun Wohl-
fühl- und Gesundheitsangebote zum Preis
von einem! Mit der LQ-Card für nur 35
Euro können die BezirksbewohnerInnen
ein interessantes und vielseitiges Angebot
von Andritzer Partnerfirmen nutzen!

Das Eröffnungsfest für LQ for YOU - Ver-
ein zur Förderung von Lebensqualität und
Gesundheit fand am 1.Juni im neuen
Bezirkszentrum im Netzwerk Krainerhaus
statt!
Das zweijährige, gemeinwesenorientierte
Projekt bietet den BewohnerInnen von
Andritz die Möglichkeit für die Entwick-
lung und Umsetzung Ihrer Lebensqualität
und Gesundheit aktiv zu werden:
Mit der LQ-Card um sensationelle 35 Euro
können spezielle Angebote aus den Berei-
chen Ernährung, Bewegung und Entspan-

nung genutzt werden. Sie sparen durch das
große Engagement der Partnerfirmen mehr
als 200 Euro.

Die nächsten Veranstaltungen zur
Verbesserung Ihrer Lebensqualität:

Dienstag, 13. September 2007, 
um 19 Uhr, im Netzwerk Krainerhaus: 
"Koordinationstraining für Körper und
Gehirn", mit Petra Maier-Wailand und
Renate Moik
(freier Eintritt)

Freitag, 21.September 2007,
um 18 Uhr, im Netzwerk Krainerhaus:
"Workshop - Leben mit Qualität" 
mit limen
EINTRITT: � 50,00
(für LQ-CardbesitzerInnen GRATIS) 

Mitmachen tut gut! Sie erhalten Ihre LQ-
Card um 35 Euro und nähere Infos 
bei "LQ for YOU" unter 

0664/216 27 98 bzw. 
www.lqforyou.info

LQ-Card - aktiv für Lebensqualität & Gesundheit
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Einzigartige Aktionskunst: Maschine als Künstler
Bei der heurigen Jahresausstel-
lung des Kunstforums Andritz
haben sich die Künstler Franz
Hackstock und Prof. Lalo Srka-
lovic eine besondere Attraktion
einfallen lassen. Die Idee, ein
abstraktes Bild von einer
Maschine malen zu lassen,
wurde in Kooperation mit den
Lehrlingen der Firma Knapp
Logistik Automation GmbH als
Projekt gestartet. In einer bei-
nahe zwei Monate dauernden
Projektphase wurde eine
Maschine konstruiert, welche
bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am 1. September um 17.00
Uhr im Netzwerk Krainerhaus
live ein Bild malen soll. 
Die durchgeführten Versuche

im Entwicklungszeitraum ver-
sprechen den Zuschauern eine
einzigartige Attraktion, welche
es in Österreich in dieser Form
noch nie gegeben hat. Eine
Maschine, bestehend aus För-
dertechnik und pneumatischem
Pinsel soll mit Unterstützung
der beiden Künstler Hackstock
und Srkalovic Acrylfarbe auf
eine Leinwand auftragen und so
ein Kunstwerk schaffen. - Das
Ergebnis wird mit Spannung
erwartet.

Das entstandene Bild soll zu
einem späteren Zeitpunkt ver-
steigert werden und der Erlös
einem karitativen Zweck im
Bezirk zukommen.

Die Künstler Prof.Lalo Srkalovic (rechts)
und Franz �Franky� Hackstock
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In Andritz gibt es zahllose Möglichkeiten,
bei verschiedensten Sportarten den Körper
gesund zu erhalten und in der frischen Luft
wieder einen klaren Kopf zu bekommen.
Die Bezirkssportplätze kann man kosten-
los in Anspruch nehmen!

Am Eichengrund
(nach dem GH Angelo d� Oro)
1 Fussballfeld
1 Tennisplatz (Kunststoff)
1 Basketballplatz
im Winter:
1 Eislauffläche sind vorhanden

Eröffnung: 6. April 1979
Fläche 3000 m2

Im Schatten von Bäumen stehen einige
Bänke und Tische für die Erholung  am
Rand der Anlage zur Verfügung.

Kirschenallee
(hinter der Sportanlage ANDRITZ)

hat zu bieten:
1 Fussballfeld
2 Tennisplätze (Kunststoff)
1 Basketballplatz

1 Skateboardfläche(800m2)
1 Volleyballplatz (Kunststoff)
1 Trinkbrunnen
derzeit im Bau: 
1 Beachvolleyballanlage

Eröffnung: 15. Oktober 1997
Fläche 5000 m2   

Integration rund um die Uhr!

AUS DER STADT

Bürgermeister Siegfried Nagl und
Schulstadtrat Werner Miedl
setzen mit neuer Referentin
für Integration und Soziokul-
tur innovative Akzente
"Wir sind Graz" - Das von Bürgermei-
ster Mag. Siegfried   N a g l   und Schul-
stadtrat Werner   M i e d l   initiierte
Integrationsprojekt, welches derzeit an
14 Grazer Pflichtschulen (deren Aus-
länderanteil mehr als 50 Prozent
beträgt) erfolgreich durchgeführt wird,
geht in die nächste Runde: Bürgermei-
ster Mag. Siegfried Nagl und Stadtrat
Werner Miedl präsentierten heute Vor-
mittag mit Pauline   R i e s e l - S o u
m a r e   eine neue Referentin für Inte-
gration und Soziokultur. Soumare erhält
einen Werkvertrag bei der Stadt Graz, um
gemeinsam mit der ARGE Jugend gegen
Gewalt und Rassismus soziokulturelle Pro-
jekte mit Kulturschaffenden zu erarbeiten.

Bürgermeister Siegfried Nagl: "Integration
darf zu keinem Schlagwort verkommen

sondern muss spürbar gemacht werden. Mit
der Bestellung von Pauline Riesel-Soumare
geht die Stadt Graz einen innovativen Weg
im Bereich der Integrationsarbeit. Sie
nimmt ihre Arbeit am 1. August 2007 auf

und wird ihr erstes Projekt im Rahmen des
80. Geburtstages von Karl-Heinz Böhm

organisieren -gemeinsam mit Schulklas-
sen der HLW Schrödinger wird für das
weltbekannte Projekt ´Menschen für
Menschen´ gesammelt."
Schul- und Kulturstadtrat Werner Miedl,
der Initiator von "Wir sind Graz", zum
Aufgabenbereich der neuen Referentin:
"Integrationsarbeit darf nicht nur von 8
bis 14 Uhr dauern sondern muss rund
um die Uhr passieren. Deshalb haben
wir mit Pauline Riesel-Soumare nun
eine Frau mit dieser Aufgabe betraut, die
erstens weiß wovon sie redet und zwei-
tens in ERGÄNZUNG zu ´Wir sind
Graz´ Integrationsprojekte in Schulen

und den Stadtteilen organisieren wird.
MigrantInnen im Kindesalter werden also
nicht nur in der Schule sondern auch in ihrer
Freizeit mit der österreichischen Kultur
und Graz vertraut gemacht - das ist gelebte
Integration!"  

Die Andritzer Bezirkssportplätze

Foto:Stadt Graz/Fischer
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24. Mai 2007
Ausflug: Wildalpen
Eine erlebnisreiche Ausflugsfahrt war nach
Wildalpen zum Wasserleitungsmuseum
und zur größten Trinkwasserquelle
Europas, der Kläfferquelle. Seit 1910 flie-
ßen täglich ca. 217 000 m3 Trinkwasser aus
dem Hochschwab nach Wien. Viele Origi-
naldokumente und großformatige Fotos
dokumentieren die Arbeiten im Quellge-
biet. Ca. 13 km weiter in  Richtung Guss-
werk war die Kläfferquelle zu besichtigen,
welche sich 90 m im Berginneren befin-
det. Während der Schneeschmelze gibt es
hier wunderschöne Wasserfälle mit einer
Höhe bis zu 70 m. Im Gasthof "Zum Krug"
in Hinterwildalpen ließen wir uns das gute
Mittagessen schmecken. Mit den "Walten-
dorfern" war es wieder ein fröhlicher Tag.

14. Juni 2007
Geb.-Feier Juni,  Info - Nachmittag
Frau Roswitha Straka, eine Dipl. Felden-
krais-Lehrerin hielt einen äußerst interes-
santen Vortrag über die "Feldenkrais-
Methode". Diese Methode ist ein pädago-
gisches Konzept, das über das Training
von Körperfunktion Geist und Körper zu
neuen Erfahrungen verhelfen will. Sie ist
eine Lernmethode um die eigene Lebens-
qualität zu verbessern. Wenn es auch nicht
der Zweck der Methode ist, so wird sie
doch zur Rehabilitation bei Nervenleiden,
nach Schlaganfällen und Unfällen und bei
Behinderten eingesetzt sowie zur Behand-
lung von chronischen Schmerzzuständen.
Den Juni-Geburtstagskindern gratulierten
wir herzlich.
15.Juni 2007
10. Landesseniorenwandertag Kobenz
Sehr viele Senioren sind nach Kobenz
gekommen um für Geist und Körper etwas
zu tun. Von der Freizeit-Anlage Zechner
aus konnte ein 3,7 km, ein 7,2 km oder ein
10,8 km langer Wanderweg ausgewählt
werden. Mit unserem Bundesobmann
Herrn Dr. Andreas Khol wanderten wir ein

Stück des Weges. Herr LHStv. Hermann
Schützenhöfer war gekommen und hat uns
zum Wandern angeregt.
28.Juni 2007
Ausflug: Minimundus, Wörthersee
In froher Gesellschaft, mit den Senioren
von Waltendorf, fuhren wir Richtung Kla-
genfurt nach Minimundus und besuchten
die schönsten Bauwerke der Welt im Maß-
stab 1:25. Dort bewunderten wir rund 140
Modelle, Züge und Schiffe. Wir wander-
ten durch Wüstenlandschaften oder tropi-
sche Regenwälder, zwischen Bonsais und
Kakteen. Am Nachmittag machten wir
eine Schiffsrundfahrt am Wörthersee.
Zurück ging es über die Soboth. Es war ein
schöner Tag.
5. Juli 2007
Geb.-Feier Juli, Info - Nachmittag
Herr Gerhard Baumer vom Umweltamt der
Stadt Graz hat im Restaurant Franz einen
sehr aufschlussreichen Vortrag über
Abfalltrennung und Abfallentsorgung
gehalten. Es gab praktische Tipps, wich-
tige und umfangreiche Infos über Altpa-
pier, Altglas, Metallverpackungen, Leicht-
verpackungen, ÖKO-BOX, Restmüll und
Bioabfall. Wir gratulierten auch den Juli-
Geburtstagskindern.

21. Juli 2007
Opernfestspiele St. Margarethen
Für die Kulturfreunde gab es die Opern-

festspiele im Steinbruch von St. Marga-
rethen: NABUCCO. Eine eindrucksvolle
Aufführung, eine herrliche Kulisse, das
schöne Wetter und die Neugestaltung der
Gastronomie ließen den Abend zum Fest
werden.
11. August 2007
Seefestspiele Mörbisch
Wieder waren die Kulturfreunde unter-
wegs nach Mörbisch zur Operette WIE-
NER BLUT. Mister "Wunderbar"
begrüßte uns alle in launiger Art. Die Dar-
bietung wie auch die Seebühne hinterlie-

ßen einen großartigen Eindruck und das
Wetter hat auch mitgespielt.

S T E I R I S C H E R
S E N I O R E N B U N D
B E Z I R K S G R U P P E
G R A Z - A N D R I T Z

TERMINE 
SEPTEMBER BIS OKTOBER 

Donnerstag, 13. Sept. 2007
14 Uhr, Restaurant Franz
Geb.-Feier Aug. und Sept.
Donnerstag, 27. Sept. 2007
Ausflug
Donnerstag, 11. Okt. 2007
14 Uhr, Restaurant Franz 
Bezirksgruppen-
Hauptversammlung
Geb.-Feier Oktober
Donnerstag, 25. Okt. 2007
Ausflug
Seniorenstammtisch
14 Uhr, jeden Dienstag
Bäckerei Wölfl
Restaurant Franz, 
Radegunderstraße 10 (Bushaltestelle
Nordberggasse, Linie 41)
Bäckerei Wölfl, 
Andritzer Reichsstraße 42a
Ausflugs-Abfahrt:
Andritzer Hauptplatz-Marktplatz
Änderungen sind möglich.

SENIORENBUND

Neues aus dem Seniorenbund

Geburtagsfeier Juli 2007

E I N L A D U N G
Zum 39. Seniorentreffen 

auf der Brandlucken 
am Freitag, 7. September 2007



August 2007 ECHOECHOGRAZGRAZNORDNORD 29

Das Bauherrenmodell als 
Zukunftsvorsorge

Die Reduktion der staatlichen Pension
macht in Hinkunft die private Pensionsvor-
sorge für die heute Berufstätigen immer
wichtiger. Immobilien sind dafür eine
ideale Veranlagungsform. Die Investition
in ein Bauherrenmodell bietet zusätzlich ein
Höchstmaß an steuerlichen Begünstigun-
gen.

Funktionsweise des Bauherrenmodells

Beim Bauherrenmodell schließen sich
mehrere Investoren in Form einer Perso-
nengesellschaft (GesBR, KG) zusammen
und erwerben eine Liegenschaft. Die Lie-
genschaft wird saniert und anschließend
langfristig vermietet. Die erzielten Mietein-
nahmen fließen, nach Abdeckung der Aus-
gaben und Tilgung der investierten Fremd-
mittel, den Investoren im Verhältnis ihrer
Anteile zu. Für die Sanierungs- bzw. Aus-
baukosten wird zusätzlich eine Förderung
des Landes (z.B. im Rahmen der "umfas-
senden Sanierung") beantragt. 

Steuerliche Vorteile des 
Bauherrenmodells

Aufgrund der Vermietung gelten die Inve-
storen als "Unternehmer". Für die Sanie-
rungskosten steht damit der volle Vorsteu-
erabzug zu; damit reduzieren sich die

Sanierungskosten um rund 16%. Weiters
können die gesamten Baukosten (Herstel-
lungsaufwendungen) auf 15 Jahre (anstatt
sonst 67 Jahre!) abgeschrieben werden.
Die Grunderwerbsteuer (3,5 %) wird beim
Bauherrenmodell nur von den eigentlichen

Anschaffungskosten (also ohne die Sanie-
rungskosten) berechnet. Die in den
Anfangsjahren entstehenden Verluste kön-
nen mit anderen Einkünften (z.B. aus einem
Dienstverhältnis oder aus einer selbständi-
gen Tätigkeit) gegengerechnet werden und
führen damit zu einer Steuerersparnis an
Einkommensteuer bzw. Lohnsteuer von bis
zu 50%.

Steuern beim Verkauf

Ein Veräußerungsgewinn aus der Übertra-
gung des Miteigentumsanteils ist nach
Ablauf der 15-jährigen Spekulationsfrist
steuerfrei. Allerdings kann es zu einer
Nachversteuerung der begünstigten 1/15
Abschreibung kommen, wenn diese inner-
halb der letzten 15 Jahre vor Verkauf bean-
sprucht wurde.

Mag. Andreas Wallner
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Adr.:  Wartingergasse 37, 8010  Graz
Tel: 0316 / 60 0050 - 10

andreas.wallner@steuerberater-graz.at

Steuern sparen mit Immobilien

STEUERSERVICE



ECHOECHOGRAZGRAZNORDNORD August 200730

Graz-Andritz, Ulrichsweg Nr. 2 
(damalige Hausnummer)

Dieses Haus wurde von Herrn August
Schmickl als Gasthaus erbaut und ging im
Jahre 1919 durch Kauf an Herrn Viktor
Wölfl über, welcher 1922 starb. Von 1926
bis 1933 führten die Eheleute Gugl die
Gaststätte (Frau Wölfl war wieder verhei-
ratet). Nach der Scheidung von Herrn Gugl
war Frau Wölfl Alleinbesitzerin.

Das Gasthaus war ein belieb-
ter Ausflugsort. An Sonn-
und Feiertagen gab es hier
Musik. Die kalte und warme
Küche sowie die vorzügli-
chen Fass- und Flaschen-
weine waren weit und breit
bestens bekannt.

Die obige Aufnahme aus
dem Jahre 1921 zeigt den

großen Gast-
garten des
Gast- und Cafe-
hauses "Ulrichsbrunn".

Dieser wunderschöne Gast-
garten im kühlen Wald von
Ulrichsbrunn war an Sonn-
und Feiertagen Austragungs-
ort von Konzerten.

Es soll hier auch Tanzveran-
staltungen gegeben haben.
Im Bildhintergrund sieht man
den Turm der Kirche von
Ulrichsbrunn.

Laut Herrn August Wölfl, Bäckermeister
und Geschäftsmann aus Andritz, wurde der
Gast- und Cafehausbetrieb im Jahre 1940
eingestellt.

Das ehemalige Gast-und Cafehaus beher-
bergt nun die Bäckerei, den Nahversorger
und die Zentrale der Firma Wölfl.

GAST- und CAFEHAUS "ULRICHSBRUNN"

Gesellschaft m.b.H.

S TA H L  -  U N D  P O RTA L B A U
S O L A R V E R A N D E N
B A U S C H L O S S E R A R B E I T E N
E I S E N K O N S T R U K T I O N
LEICHTMETALLKONSTRUKTION

8045 Graz-Andritz 
Radegunderstraße 231A

Tel. 69 33 17 . Fax 69 21 11-6 .
Mobil 0664/54 31 634

e-mail: Metallbau.Neustift@aon.at
www.metallbau-neustift.com

Archiv Anton Gran
Reprofoto: Adolf Schicker

Der Gastgarten

CHRONIK

Der Gastgarten
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Landläufig herrscht die Meinung vor, dass ein
Vertragspartner von jedem Vertrag innerhalb
einer gewissen Zeit zurücktreten kann. Dies ist
so allgemein nicht richtig. Der Grundsatz, dass
Verträge zu halten sind (lat. pacta sunt servanda),
ist nach wie vor für das Vertragsrecht anzuwen-
den. Die umfassendste Ausnahme von diesem
Grundsatz sieht das Konsumentenschutzgesetz
vor, wonach dem Verbraucher binnen 1 Woche
bei sogenannten Haustürgeschäften ein Rück-
trittsrecht zusteht. Haustürgeschäfte sind jene,
die außerhalb von Räumen, die der Unterneh-
mer für seine geschäftlichen Zwecke dauernd
benützt, oder auf einer Messe oder auf einem
Marktstand geschlossen werden. Dieser Rück-
tritt muss schriftlich erfolgen. Dieses Rücktritts-
recht besteht für den Verbraucher auch bei
Vertragsabschlüssen bei Teleshopping und Tele-
fonvertrieb (sogenannter Fernabsatz). Hier
beträgt die Rücktrittsfrist 7 Werktage.

Liegt kein Haustürgeschäft bzw. kein Vertrags-
abschluss im Fernabsatz vor, sind die Allgemei-
nen Vertragsgrundsätze des Allgemeinen
Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB) heranzuzie-
hen. Danach besteht nur dann eine Rücktritts-
möglichkeit, wenn der Vertragspartner nicht zur
vereinbarten Zeit, nicht am vereinbarten Ort

oder nicht auf die vereinbarte Art und Weise
seinen Vertragsverpflichtungen nachkommt.

Ein Rücktritt ist jedoch nicht unmittelbar
nach Vorliegen dieser Umstände möglich,
sondern muss der Vertragspartner eine
Nachfrist setzen bzw. bei Mängel den
Vertragspartner eine Möglichkeit zur
Verbesserung bzw. zum Austausch geben.

Es  besteht daher auch grundsätzlich kein
Umtauschrecht. Dieses muss vereinbart
sein. Dieser Umtauschvorbehalt berech-
tigt den Käufer, die zunächst erstandene
Ware gegen eine wertgleiche andere aus
dem Sortiment des Verkäufers auszutau-
schen. Wird kein 

Umtauschrecht vereinbart, muss der
Verkäufer einem Umtausch nicht zustim-
men; der Käufer kann lediglich auf die
Kulanz des Verkäufers hoffen.

Und Vorsicht: Aufgrund der "Vertragsfrei-
heit" kann ein Geschäft auch mündlich,
sogar per Telefon oder per Fax geschlos-
sen werden.

Dr. Regina Schedlberger

Rücktritt vom Vertrag

Rechtsanwältin, Verteidigerin in Strafsachen

MAG. DR. LL.M. (TÜBINGEN)
REGINA SCHEDLBERGER

Andritzer Reichsstraße 42 . 8045 Graz
Tel.: 0316/695100 . Fax: 0316/6951009

e-mail: regina.schedlberger@ chello.at
Internet: www.wirandritzer.at

Dr. Regina Schedlberger

D A S  R E C H T S S E R V I C E

Konditorei - Café
L. Pachernegg
8045 Graz, Andritzer Reichsstraße 48

Telefon 0316 / 69 25 57, Montag Ruhetag

Wir  versüßen
Ihr  Leben

Spielplätze im Bezirk:
Am Stadlgrund/Schöckelbach     2625 m2

Innerhoferstraße/Schöckelbach   4585 m2

Am Rehgrund nach Haus Nr.17  2943 m2

Gleisbachg./Schöckelbachweg.. 1432m2

Ziegelstraße nach Haus Nr.17     6200 m2

Kalkleiten Hohenberg                21249 m2
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Eine erfolgreiche Saison ist für die 
U 15 I Spieler zu Ende gegangen. 

Nach harten Kämpfen und guten Spielen
konnte der Meistertitel im Gebiet Graz U 15
A erreicht werden. 

Die Freude war bei allen sehr groß und es
wurde auch gebührend gefeiert.

Als Draufgabe konnten die Jungs auch den
Fairplay - Pokal, ex equo mit Mariatrost und
Ries / Kainbach gewinnen. Dieser wurde von 
Bürgermeister Siegfried Nagl bei einem fei-
erlichen Empfang im Rathaus überreicht.

Nach diesen Erfolgen wartet nun eine neue
Aufgabe für die Mannschaft. 
In der kommenden Saison werden sie in der
steirischen Leistungsklasse U17 spielen.

Es ist wieder einmal ein Beweis für die gute
Nachwuchsarbeit beim SV Andritz!

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg.

Meistertitel für SV ANDRITZ U15

100 Jahre PFADFINDER 
Bericht vom Jamboree 

Da ich schon seit fast 10 Jahren Pfadfinde-
rin bin, sind meine Freunde und Verwand-
ten schon recht abgebrüht wenn es um die
Seltsamkeit meiner Freizeitgestaltung geht.
Es fällt mittlerweile unter "normal schräg"
wenn ich nach zwei Wochen Zeltlager stin-
kend und müde heimkomme und begeistert
von knietiefen Schlammlöchern, ange-
branntem Essen und anderen Erbaulichkei-
ten des Lagerlebens erzähle.
Dieses Jahr habe ich mich allerdings schon
im Vorfeld selbst übertroffen: Ich habe
mich zwei Jahre auf ein Lager gefreut das
nicht nur teurer war als jedes seiner Vor-

gänger, sondern mir auch noch drei 48-
Stunden Arbeitswochen vor Ort beschert
hat. Ganz zu schweigen von der Unterbrin-
gung im geräumigen 1,5 m²-Zelt. Zu zweit.
Mit ungefähr 19 Spinnen als Mitbewoh-
nern. Von der anderen Seite betrachtet war
ich drei Wochen lang Teil des größten Pfad-
finderlagers das Europa je gesehen hat: des
21. Weltjamborees- ungefähr 40 000 Teil-

nehmer aus 158 Nationen auf
einem 2,6 km² großen Lager-
platz in Südostengland. Eine
Zeltstadt mit mehr als doppelt
soviel Einwohnern wie der
Bezirk Andritz. Was aber viel
beeindruckender war als die
schiere Größe der ganzen
Angelegenheit war ihre Inter-
nationalität. Wenn ich beim
Abendessen einen strategisch
günstigen Tisch erwischte, konnte ich mich
zusammen mit Menschen von allen fünf
Kontinenten vor englischen Fleischkuchen

ekeln und dabei Freundschaften
knüpfen. Und das war das eigent-
lich Faszinierende. Tausende von
Jugendlichen aus aller Welt haben
auf diesem Jamboree friedlich
miteinander gegessen, gespielt,
gelernt, gelebt und Tausende von
Erwachsenen haben ehrenamtlich
in ihrer Urlaubszeit
für dieses Zusam-
menleben gearbeitet.
Wa h r s c h e i n l i c h
muss man wirklich
ein bisschen blöd
sein um seine Frei-
zeit und Bequem-

lichkeit (ganz zu schweigen
von den Geschmacksnerven)
dem Basteln am Weltfrieden
zu opfern. Aber in diesem Fall
habe ich außer einem guten
Gefühl und neuen Freunden
auch noch etwas anderes
zurück bekommen: einen Ein-
trag im Guiness- Buch der Rekorde. Ich bin

jetzt offiziell Mitglied der größten Jugend-
organisation der Welt- ein würdiges
Geschenk zum 100. Geburtstag der Pfad-
finderbewegung.
Und weil wir gerade so schön am Feiern
sind, lade ich an dieser Stelle gleich zum
Geburtstagsfest der Pfadfindergruppe Graz
12 - Andritz ein, die ein Vierteljahrhundert
alt wird. Die Feier wird am 16. September
am Rande des Andritzer Flohmarktfestes
stattfinden und hoffentlich nicht zu über-
sehen sein.

Bericht von Felicitas Glabischnig
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Die Jung-Drachen werden 10!
Vor 10 Jahren gründete Herbert Smolana
für die Andritzer Kinder und Jugendliche
einen Kampfkunstverein. Mit einer kleinen
Gruppe wurden die ersten Kurse im Turn-
saal der Volksschule Andritz abgehalten.
Da es in Andritz bis zu diesem Zeitpunkt
keinen Jiu Jitsu Verein gab, berichtete die
Bezirkszeitung Echo Graz Nord über die-
sen neuen Verein. Nach dem Bericht war
das Interesse so groß, dass der Verein in
den größeren Turnsaal des damaligen
Gehörlosenzentrums übersiedelte. Auch
nach der Neuübernahme des Gebäude-
komplexes durch die Familie Reiterer,
konnte das Training in der neu renovierten
Halle weiter geführt werden. 
Die 10jährige Vereinsgeschichte zeigt viele
sportliche Höhepunkte und Erfolge auf.
Durch die Teilnahme an nationalen und
internationalen Wettkämpfen konnten von
den Sportlern der Jung-Drachen 28 erste,
19 zweite und 28 dritte Plätze errungen
werden.

Eine besondere Aufgabe für Ver-
einsgründer und Trainer Herbert
Smolana war es, den Jiu Jitsu
Sport in der Steiermark bekannt
zu machen und so gingen in den
letzten 10 Jahren 18 Schwarz-
gurtträger aus seinem Verein her-
vor, die bereits weitere Jiu Jitsu
Vereine gegründet haben. Zu den
Schwarzgurtträgern gehören
auch seine beiden Söhne Peter
und Stefan, die auch als Trainer
bei den Jung-Drachen tätig sind.
Besonders stolz macht es Herbert
Smolana, dass der Verein mit sei-
nen 150 Schülern zu einem der
größten innerhalb der WKF Austria, dem
Fachverband der Jung-Drachen, zählt und
vom Bundeskanzleramt und der Bundes-
sportorganisation mit dem Qualitätsgüte-
siegel "Fit für Österreich" ausgezeichnet
wurde.
Alle, die nun auch Lust bekommen haben,
ab 11. September 2007 Selbstverteidigung 

zu trainieren, erhalten Auskünfte und Infor-
mationen über Jiu Jitsu bzw. zu den Trai-
ningszeiten bei 
Herbert Smolana, Tel. 0676/404-19-59, 
e-mail: herbert.smolana@chello.at oder
auf der Homepage www.jiujitsu-graz.net

Neues vom Jiu Jitsu Verein Club der Jung Drachen

AUS DEN VEREINEN

Trainer Herbert Smolana mit seinen
Schwarzgurtträgern

Hohe Auszeichnung für Grazer Kampfkünstler
London International Martial Arts Hall of Fame 2007
Berühmte Schauspieler erhalten einen
"Oskar", einen Stern auf dem Boulevard
und werden in die "Hall of Fame"  aufge-
nommen. Was jedoch weniger bekannt ist,
eine solch hohe Auszeichnung gibt es auch
für Kampfkünstler. Rupert Wohlmuth und
Walter Hubmann, seit 1974 weltweit aktive,
erfolgreiche Kampfkünstler und Hap-
kido/Kombatan Vereinstrainer im Budo-
Center Andritz, wurden dieses Jahr auf
diese ungewöhnliche Weise mit einem
"Oskar" geehrt!
Die Oskar-Verleihung für Kampfkünstler

fand zum 2.Mal in der Geschichte nicht in
Amerika, sondern in London / England
statt. 
Am Samstag, 2. Juni 2007 versammelte
sich die Weltelite im erlesenen Londoner-
Luxushotel "The Guoman Tower Hotel" zur
"International Martial Arts Hall of Fame
2007". 
In diversen Exklusivseminaren und Vorfüh-
rungen demonstrierten die angehenden
Preisträger ihre Fähigkeiten vor einem stau-
nenden Fachpublikum. Walter Hubmann
und sein langjähriger Trainingspartner
Rupert Wohlmuth stellten für 30 Minuten
ihr Können ebenfalls unter Beweis und
bewiesen damit, dass auch sie zur Weltelite
gehören. Standing Ovations waren der
Lohn für jahrelange, harte Arbeit und ihre
eindrucksvolle Demonstration.

Der Höhepunkt des Tages war das "Hall
of Fame Gala Dinner" und die anschlie-
ßende Oskar-Verleihung. Zu diesem Anlass
sind  300 auserlesene, geladene Gäste aus
allen Kontinenten angereist um die Besten
der Besten in der Welt der Kampfkünste zu
ehren. Walter Hubmann, wie auch sein
Trainingspartner Rupert Wohlmuth erhiel-
ten jeweils den Oskar in der Kategorie
"Master of the Year 2007". 
Der Titel "Meister der Kampfkünste" wurde

bisher noch keinen anderen Österreichern
zuteil. 

Am Rande bemerkt, für Walter Hubmann
ist dies bereits die 5. Internationale Aus-
zeichnung. 
1998 "Master Instructor of the year" (Inter-
national Martial Arts Hall of Fame-Florida)
2000 "Millennium International Martial
Arts Instructor"  (International Martial Arts
Hall of Fame-Florida)
2002 "Master of the year" (World Karate
Union Hall of Fame-Pennsylvania)
2003 "Master Instructor of the year" (World
Karate Union Hall of Fame-Pennsylvania)
2007 "Master of the year" (International
Martial Arts Hall of Fame-London)

Das Budo-Center Andritz ist in der Zwi-
schenzeit bereits zur fixen Institution für
asiatische Kampfkünste und Gesundheits-
trainings avanciert. Unter einem Dach ver-
eint, trainieren verschiedene Vereine Chi-
nesische, Japanische, Koreanische, und
Philippinische Kampfkünste.

Weitere Informationen zu den umfangrei-
chen Angeboten erhalten Sie bei 

Herbert Smolana 
unter Tel. 0676 / 4041959 oder

Walter Hubmann 
unter Tel. 0699 / 10300007. 

Die Preisträger Walter Hubmann (links)
u. Rupert Wohlmuth (rechts)
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Trinkwasserbrunnen Radegunderstraße
Im Zuge der Errichtung der
Wasserversorgung in der Rade-
gunderstraße um Am Dürrgra-
ben haben die Grazer Stadt-
werke - Wasser beim Fuß- und
Radweg auf Höhe Radegunder-
straße 231 einen Trinkbrunnen
aufgestellt. An dieser Stelle ein
großes Danke und Lob an die
Projektleiterin Ing. Sabine
Kreuter, die ihr volles Herz und
Engagement in dieses Projekt
gelegt hat. Ohne ihren Einsatz
und der Zustimmung ihrer Vor-
gesetzten wäre dieses Projekt
nicht umgesetzt worden. Ing. Sabine Kreuter und BV Johannes Obenaus bei der Inbetriebnahme

AUS DEM BEZIRK

Wir gratulieren

Zur Goldenen Hochzeit
50 Jahre Eheglück

Serafine und Ernst Siker
Erika und Dr. Helmuth
Philipp
Margareta und August
Lechthaller
Christine und Johann
Jammerbund
Wilhelmine und 
Hermann Wimler
Marie Loise und Alfons
Wallner
Friederike und 
Ing. Johann Schelch
Ingrid und Franz Knoll
Anna und Karl Schnur
Herma und Josef
Brandner
Friederika und Heliodor
Anton Binder
Hildegard und Philipp
Schreiber

Zur Diamantenen
Hochzeit
60 Jahre

Eltrude und Johann
Zötsch
Maria und Alfred 
Martens
Aloisia und Adolf Bauer
Aurelia und Karl Pahr

Zur Eisernen Hochzeit
65 Jahre

Franziska und Augustin
Wölfl

Zur Steinernen 
Hochzeit
67 ½  Jahre

Gisela und Dr. Herbert
Puntigam

Für das Volleyballtunier am
Murbeach (Nähe Ortwein-
schule), welches von der JVP-

Andritz, JVP-Liebe-
nau und JVP-Jako-
mini veranstaltet
wird, haben wir den
Namen  SOUND-
BAGGERN kreiert,
da es auch eine musi-
kalische Unterrah-
mung durch einen
Antenne - DJ geben
wird! Weiters ist für
die Verpflegung der
Teilnehmer gesorgt,
es wird gegrillt.
Außerdem wird jeder
Spieler mit einem
Red Bull belohnt.
Für die  Sieger,
Zweitplatzierten und

Drittplatzierten wird es natür-
lich auch tolle Preise geben.

Die Anmeldung für das Turnier
erfolgt über das Internet, dafür
wurde extra eine Homepage
eingerichtet -www.soundbag-
gern.at. Mitspielen kann jeder
der Lust dazu hat. Außerdem
stehen die drei B - Volleyball-
plätze nach dem Turnier bis
22:00 zur freien Benutzung zur
Verfügung.

Das Turnier beginnt am 15.
September 2007 um 15:00 Uhr
und endet mit anschließender
Party um ca. 23:30.

Wir bedanken uns bei 
folgenden Sponsoren: 
Antenne, Weikhard, Glöckl
Bräu, Restaurant La Skala, 
Trattoria Gerry - Zur Golde-
nen Languste, Hubert Auer,
Fleischerei Rinner.

SOUNDBAGGERN

Die Organisatoren von links nach rechts
im Bild: Bernd Bogensberger(JVP-Jako-
mini), Volker Hochstätter(JVP-Andritz),

Klaus Ulrich(JVP-Liebenau)  

Am 18. August des Jahres 1927 erblickte der Kfz-Mechaniker
Meister Hubert Hubmann das Licht der Welt. Im Kreise der
Freunde und Familie feierte er seinen 80.Geburtstag. Wir gra-
tulieren auf diesem Weg und wünschen alles Gute, sowie viele
weitere glückliche Jahre in Gesundheit und Vitalität.

Am 19.07.1927 erblickte die ehemalige "Kirchenwirtin"
von St. Veit, Elisabeth Rösler, das Licht der Welt. Im Kreise
ihrer Familie feierte sie ihren 80.Geburtstag. Wir gratulie-
ren zum "Runden" und wünschen ihr für die bevorstehende
Knieoperation alles, alles Gute.

80 Jahre
Elisabeth Rösler

Hubert Hubmann
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zum 80. Geburtstag

Elisabeth Rösler
Hubert Hubmann

zum 90. Geburtstag

Anna Sackl
Margarethe Turner
Helmtrud Wybiral
Philomena Ultschnig
Rosa Baier
Georg Heinisch
Theresia Gnaser
Elisabeth Lagger
Karl Mayerhofer
Michaela Tatzl
Theresia Windisch

zum 95. Geburtstag

Eleonore Kleinrath
Margarethe Kraschl
Anna Beier
Theresia Kemmer
Balda Bobrowsky
Hertha Jüstel

zum 101. Geburtstag

Theresia Schaude

Wir gratulieren
Eiserne Hochzeit
Am  20 . Juni 1942 heirateten
FRANZISKA und AUGUST
WÖLFL und setzten damit den
Grundstein für langes,
gemeinsames Leben. 

Die Familie war immer das
wichtigste im Leben der beiden.
Der Herrgott meinte es gut mit
ihnen und schenkte ihnen drei
Kinder.

Ihr Dasein war geprägt von
unglaublich harter Arbeit in
einer Zeit des Aufbaus Öster-
reichs. Sie trugen ihren Anteil
dazu bei , dass in unserem Land
vieles besser wurde. Sie mach-
ten sich selbständig, wurden mit
der BÄCKEREI WÖLFL
erfolgreich und schufen sich im
Bezirk einen besonderen
Namen. Gleichzeitig wurde
ausgebaut, aufgebaut, umge-
baut und neu gebaut.

Der Betrieb wuchs und die
Anzahl der Mitarbeiter ebenso
wie die Kinder groß wurden
und in die Fussstapfen der
Eltern treten sollten.
Die Mädchen Ilse � die älteste
� und Irmtraud erlernten den
Beruf der Einzelhandelskauf-
frau um den mütterlichen
Lebensmittelbetrieb weiterzu-
führen . Das Nesthäkchen 

Sohn August begann jedoch 
das Studium Wirtschaft-
Maschinenbau und schien kein
Interesse am Betrieb zu haben.
Doch oft kommt es anders als
man denkt. Irmtaud begann ein
Studium und ist heute AHS �
Lehrerin im Carneri. Ilse
begann ebenso ein Studium und
ist heute neben August �
der1986 doch den Betrieb über-
nahm eine wichtige Stütze im
Familienbetrieb.  Die meisten
von Ihnen kennen natürlich
Frau Wölfl Helga -  sie lenkt die
Geschicke im Fililalbetrieb am
Andritzer Hauptplatz.

So gab es Grund genug das all-
jährliche Ulrichsfest zu einem
besonderen Fest für die 

JUBILARE  zu machen.
Die ST. VEITER MUSIK-
KAPELLE   spielte auf um den
Wölfls zu gratulieren. Viele Ver-
wandte und  Freunde hatten sich
eingefunden. Der Andritzer
Pfarrer kam um zu gratulieren
und auch Bezirkvorsteher 
Hannes Obenaus und StR. 
Detlev Eisel-Eiselsberg fanden
sich ein.

Ein  Freund der Familie - Wolf-
gang -verwöhnte alle mit seiner
Grillkunst . Natürlich gab es ein
paar  Kleinigkeiten zum Trin-
ken.  So blieben manche Gäste
mit den Wölfl´s  an diesem
wunderschönen Sonntag bis
zum Abend gemütlich beisam-
men. 

E H R U N G E NE H R U N G E N

Aus Datenschutzgründen ver-
öffentlichen wir an dieser
Stelle nur mehr Jubilare die
von der Stadt Graz bekannt
gegeben wurden bzw. von der
ÖVP-Andritz geehrt wurden,
bzw. der Veröffentlichungs-
wunsch der Redaktion schrift-
lich mitgeteilt wurde.

Goldene
Hochzeit
Am 20. Juli 1957 gaben sich
Christine und Johann Jammer-
bund in Wolfsberg im Schwar-
zautal das JA-Wort. 
50 Jahre danach gratulierte GR
Kurt Hohensinner im Namen
der Stadt Graz dazu. 
Die Glückwünsche des Bezirkes
Andritz überbrachte BV Johan-
nes Obenaus.
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Foto: Fotostudio Seifert
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VERANSTALTUNGSKALENDER ( 1. SEPTEMBER 2007 BIS  30. OKTOBER 2007)

Andritzer Bauernmarkt am
Andritzer Hauptplatz

Jeden Samstag von 
7.00 bis 13.00 Uhr

und ab 13. März bis
November jeden Dienstag
von 12.30 bis 19.00 Uhr

Jeden Montag und
Donnerstag  Kunstbasar
17-19 Uhr
Jeden Donnerstag Malkurs
Liselotte Häusler
Kunstmühle Oberandritz 
Statteggerstraße 42
Tel. 693574+0664/4991113
Jeden ersten Montag
im Monat Künstlertreff 
im Cafe Michelangelo, 
St.Veiterstraße 11 
ab 19.00 Uhr
Jeden 2. Donnerstag
im Monat um 19.00 Uhr: 
Literaturtreff im 
Cafe guggi, Grazerstr. 52
Jeden Montag
Jugend Jour Fixe
Cafe Per Te
19.00 Uhr

SEPTEMBER 2007 

Sa.,1. September 2007
SPUREN - Kunstforum
Andritz  - Vernissage
mit Aktionskunst
Netzwerk Krainerhaus
ab 17.00 Uhr
Mi., 5. September 2007
KinderParlamentswagen
von 15.00 bis 18.00 Uhr 
auf dem Spielplatz in der
Ziegelstraße 

Do.,6. + Fr., 7.September 2007
Griechenland Thomas Stipsits
Lorenzhof Heuriger
19.00Uhr
Sa.,8. + So., 9.September 2007
Musikerfest
135 Jahre Musikverein
St.Veit-Andritz-Stattegg
im Lässerhof Stattegg
Sa.,8. September 2007
Andritzer
Golfmeisterschaften
Golfzentrum Andritz
So., 9.September 2007
Fußwallfahrt nach Maria
Schutz Kalkleiten,
7 Uhr Abmarsch von der 
Pfarrkirche St. Veit
So., 9.September 2007
"Fest" im Sattel
- die Pferdeshow in Andritz
Spannende Vorführungen,
Schauschmiede, Ponyreiten,
Maisbraten etc.. Freier Eintritt!
RC Parforce,
Radegunderstr. 24 ab 10:30 Uhr 
Sa., 15. September 2007
Bachreinigung des ÖAAB
Schöckelbach + Weizbach
Treffpunkt Prochaskapark 
9.00 Uhr
Sa., 15. September 2007
Soundbaggern
Beachvolleyballturnier
Murbeach ab 15.00 Uhr
Sa., 15. September 2007
Maibaumumschneiden
Kameradschaftsbund
Kirchenwirt St.Veit

So., 16. September 2007
10. Flohmarktfest
der WIR ANDRITZER
Andritzer Hauptplatz
ab 9.00 Uhr 
Fr., 21. September 2007
Bezirkssicherheitstag
Andritzer Hauptplatz
ab 13.00 Uhr 
Sa., 22. September 2007
Radtour des ÖAAB
Andritz - Wildon 
Start: Hauptplatz Andritz
9.00 Uhr 
So., 23. September 2007
Andritzer Pfarrfest
im abc ab 9.30 Uhr
So., 23. September 2007
Halleneröffnung 
Gemeinde Weinitzen  Sport- u.
Freizeitanlage  09.00 Uhr 
So., 30. September 2007
Erntedankfest 
Musikverein Weinitzen
Kirchplatz 10.00 Uhr

OKTOBER 2007    
So., 7. Oktober 2007 
Erntedank- und Michaelifest
9 Uhr  Kapelle Feldwirt 
Michaelimarkt im Pfarrhof:
Speisen und Getränke,
Rahmenprogramm. Aussteller
melden sich   Tel 692328
Fr., 26. Oktober 2007 
1. Andritzer Sporttag
Näheres erfahren Sie im 
nächsten Echo Graz Nord

8.September 2007
Golfrestaurant
Golfzentrum
St.Gotthard

15.September 2007
Cafe Pachernegg
Andritzer Reichsstraße

22.September 2007
Cafe Feiertag
Statteggerstraße 41

29.September 2007
Gasthaus Sterzbauer
St. Veiterstraße

6. Oktober 2007
Cafe 4 + 5
Hauptplatz

13. Oktober 2007
GH Pfleger
Andritzer Reichsstraße

20. Oktober 2007
GH Kirchenwirt
St.Veit
Rannachstraße

27. Oktober 2007
Red Corner
Weinzödl

3.November 2007  
Gasthaus Moser
zum Heimkehrer
Radegunderstraße

Obi  

ÖVP-Stammtisch
mit Sprechstunde 

Bezirksvorsteher Obenaus
jeweils Samstag 10 - 11 Uhr


